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Kreuzung Lutherplatz: Bus vor Fahrrad
Warum die Vorfahrtsregelung vorerst so bleibt 

Die Fahrradstraße Schottenstraße/
Schützenstraße ist eine der wich-
tigsten Achsen für den Radverkehr 
in Konstanz. Auf solchen Haupt-
achsen sollen Radfahrende mög-
lichst Vorfahrt haben.

So ist es im Handlungsprogramm Rad-
verkehr geregelt und das ist an fast 
allen Kreuzungen dieser Strecke der 
Fall. Eine Ausnahme sind derzeit die 
Kreuzungen mit der Gottlieber Straße 
(Lutherplatz) und der Gartenstraße. 
Grund dafür sind die dort fahrenden 
Buslinien. Gemäß des Masterplans 

Mobilität genießt der öffentliche Ver-
kehr die höchste Priorität bei der Ver-
kehrsplanung. Der Busverkehr muss 
pünktlich, d.h. möglichst ohne Zeit-
verluste, verkehren können. 
	 Mit dem Fahrplanwechsel im De-
zember 2025 sind vorübergehend 
die Buslinien durch die Gottlieber 
Straße weggefallen. Der Technische 
und Umweltausschuss hat darauf-
hin beschlossen, dass die Vorfahrt 
zugunsten der Fahrradstraße ge-
ändert werden soll. Aufgrund vieler 
Rückmeldungen aus der Bevölke-
rung wurde das Busliniennetz im 

Drei Künstler in revolutionärer Zeit
Werkschau der Malerfamilie Mosbrugger im Rosgartenmuseum

Das Rosgartenmuseum widmet 
seine Sommerausstellung 2026 
einer bedeutenden Künstlerfamilie 
der Region: Die Mosbruggers aus 
dem Bregenzer Wald prägten die 
Kunst am Bodensee fast ein Jahr-
hundert lang.

Die drei Künstler Mosbrugger waren 
von 1795 bis zum Tod des letzten 
Malers, Joseph Mosbrugger, 1869 
am See, in den angrenzenden Land-
schaften und in der Ostschweiz tä-
tig. Ihr Werk umfasst eindrucksvolle, 
psychologisch gestaltete Porträts, 
repräsentative Familienbilder, zarte 
Landschaftsmalerei und expressi-
ve Genredarstellungen. In ihrer Zeit 
erlebten sie kriegerische Unruhen, 
Hungersnöte, aber auch politischen, 
wirtschaftlichen und kulturellen  
Aufbruch.
	 Als Wendelin Mosbrugger um 1825 
am Bodensee und am württembergi-
schen Hof ein hochgeachteter Künst-
ler war, waren öffentliche Kunstaus-
stellungen in der Provinz noch nahezu 
unbekannt. Wer ein Gemälde kaufen 
wollte, besuchte den oder die Künstle-
rIn im Atelier und gab ein Werk in Auf-
trag. Der Kunstverein wurde erst 1858, 
die Wessenberg-Galerie 1863 ge-
gründet. Das aufstrebende Bürgertum 
schätzte die örtlichen KünstlerInnen 
und war ein treues Stammpublikum für 
Wendelin, Friedrich und Joseph Mos-
brugger, Marie Ellenrieder, den Litho-
graf Andreas Pecht, die Schweizer Jo-
hann Jakob Biedermann und Emanuel 
Labhardt und für die Bleulers.

Marie Ellenrieder förderte Friedrich 
Mosbrugger
Das größte Talent der Mosbruggers 
war der mittlere Sohn, Friedrich: 

Konstanzer Fragen
Wie geht die Stadt 

mit „Schrotträdern“ um?

In allen Städten mit viel Radverkehr 
sind Fahrräder, die von ihren Eigen-
tümerInnen im Straßenraum zu-
rückgelassen werden, eine Heraus-
forderung. Nach deutschem Recht 
können Fahrräder grundsätzlich un-
begrenzt lange im öffentlichen Raum 
abgestellt werden, solange sie nicht 
störend abgestellt sind. 
	 Das führt dazu, dass Fahrräder, 
die offensichtlich schon länger nicht 
mehr bewegt wurden, nur entfernt 
werden können, wenn es sich um 
echte Schrotträder handelt. Deut-
lich nicht mehr fahrbereite Fahr-
räder können wie anderer Müll im 
Straßenraum eingesammelt und 
entsorgt werden. Die Stadt hat dazu 
einen Vertrag mit einem Dienstleis-
ter geschlossen, der mehrmals pro 
Jahr an großen Fahrradabstellan-
lagen (z.B. an Bahnhöfen) Schrott-
räder markiert und entfernen lässt. 
BürgerInnen, denen im Straßenraum 
Schrotträder auffallen, 
können dies über den 
Mängelmelder melden 
unter konstanz-mitge-
stalten.de:
	 Der Hinweis per Män-
gelmelder wird dann vom Dienst-
leister geprüft und das Rad gege-
benenfalls entfernt. 
Alle Informationen zum 
Radverkehr gibt es au-
ßerdem unter konstanz.
de/radstadt-konstanz:  

Schon als Kind bemalte er die Wän-
de des Kinderzimmers mit Helden-
gestalten und karikierte Lehrer und 
Mitschüler. Die bekannte Malerin Ma-
rie Ellenrieder förderte das heraus-
ragende Talent. Im Jahr 1822 wurde 
Friedrich Mosbrugger Student an der 
Münchener Kunstakademie. Wie vie-
le Künstler der Zeit zog es ihn 1827 
nach Italien. In Rom entstanden ers-
te Meisterwerke, etwa „Das Atelier 
des Künstlers“, und ausdrucksstarke 
italienische Landschaftsbilder. Fried-
rich Mosbrugger galt als exzentrisch, 
genoss erotische Abenteuer und die 
südliche Lebensart. 
	 Angezogen von der lebendigen 
Kunstszene am russischen Hof reis-
te Friedrich Mosbrugger 1830 nach 

St. Petersburg. Dort starb er mit 
26 Jahren an einer Infektion. Seine 
außerordentlich qualitätsvollen Skiz-
zenbücher sind bis heute im Rosgar-
tenmuseum erhalten.

Eine Epoche zwischen Stillstand, 
Romantik und Aufbruch
Die Ausstellung im Rosgartenmuse-
um zeigt in bedeutenden Leihgaben 
und aus der großen eigenen Samm-
lung das weitgespannte Schaffen 
der drei bemerkenswerten Künstler 
und ihres Umfeldes. So entsteht das 
faszinierende Bild einer Epoche, die 
von Stillstand, rückwärtsgewandter 
Romantik und revolutionären Auf-
brüchen gleichermaßen geprägt 
war. Zur Ausstellung erscheint ein 

Joseph Mosbrugger widmete sich vermehrt der Landschaftsmalerei, beispielsweise dem Blick auf Konstanz vom Fürstenberg aus dem Jahr 
1850 (links). Das Talent des jungen Malers Friedrich Mosbrugger zeigte sich bereits in seinen Skizzen (rechts).

Vom 08. bis 10. Mai 2026 fand in Lodi das Festwochenende zum 40-jährigen Bestehen 
der Städtepartnerschaft zwischen Konstanz und Lodi statt. Konstanz war mit einer De-
legation unter Leitung von Oberbürgermeister Uli Burchardt vertreten. Im Rahmen einer 
Zeremonie wurde die Städtepartnerschaft bekräftigt. Im Beisein des Bürgermeisters 
von Lodi, Andrea Furegato (links), zeichnete Oberbürgermeister Uli Burchardt (rechts) 
die Präsidentin des dortigen Städtepartnerschaftskomitees ARCIL, Mariapia Bellinzoni 
(Mitte), für ihr langjähriges ehrenamtliches Engagement mit der Goldenen Ehrennadel 
der Stadt Konstanz aus.

Dokumentarfilm, den Teresa Renn 
(Regie), Kai Lehmann (Kamera) und 
Tobias Engelsing (Drehbuch und 
Moderation) mit Förderung durch 
die Werner Konrad Siegert Stiftung 
produziert haben.

Mehr und lang
fristig bezahlbarer 
Wohnraum

Die Ausstellung „Die Mosbrug-
gers – Eine Künstlerfamilie am 
Bodensee“ ist von 21.05.2026 bis 
10.01.2027 im Rosgartenmuseum 
zu sehen. Im Museumskino läuft 
der zugehörige Dokumentarfilm. 
Ein umfangreiches 
Rahmenprogramm 
gibt es unter rosgar-
tenmuseum.de:

April jedoch erneut angepasst. Nun 
fahren in den Tagesrandzeiten und 
am Wochenende wieder Buslinien 
durch die Gottlieber Straße, sodass 
die Vorfahrt für Radfahrende vorerst 
nicht realisiert werden kann. Tages-
zeitlich unterschiedliche Lösungen 
sind aus Sicherheitsgründen für den 
Radverkehr nicht sinnvoll. 
	 Mittelfristig sieht der Nahver-
kehrsplan ein neues Busliniennetz 
ohne die Haltestelle Lutherplatz vor 
– dann kann die Vorfahrt für Rad-
fahrende am Lutherplatz umgesetzt 
werden.

https://www.rosgartenmuseum.de
https://www.konstanz.de/radstadt-konstanz
https://konstanz-mitgestalten.de
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Aus den Fraktionen

Zugegeben – im Bereich Bahnhof/Marktstätte 
stehen wirklich sehr viele Fahrräder. Aber – und 
das ist erfreulich – die meisten davon werden 
ordentlich an den dafür vorgesehenen Befesti-
gungsbügeln in Reih und Glied abgestellt. Natür-
lich wäre das Stadtbild schöner, wenn alle diese 
Fahrräder in einem zentralen Parkhaus abgestellt 
wären – aber selbst wenn wir ein solches hätten, 
wäre das nur eine schöne Illusion: Fahrradfah-
rer nutzen ihr Rad nicht zuletzt deswegen, weil 
es ihnen das schnelle Abstellen ihres Rades di-
rekt am Ort ihrer Erledigungen ermöglicht – da 
wäre schon ein kurzer Umweg in die erste Eta-
ge eines Fahrradparkhauses viel zu lästig. Wir, 
Achim Schächtle, Frank Hoffmann und Manfred 
Hensler, haben als FDP-Fraktion daher schon im 
Oktober letzten Jahres einen Antrag an die Stadt-
verwaltung gestellt, als Alternative zum Fahrrad-
parkaus kleine, kostengünstige, im Innenstadtbe-
reich verteilte Einstellmöglichkeiten für Fahrräder 
zu planen, ähnlich den schon in der Wallgutstras-
se und am Petershauser Bahnhof vorhandenen. 
Für hochpreisige, über längere Zeiträume ab-
gestellte Fahrräder wäre als zusätzliche, dann 
allerdings kostenpflichtige Abstellmöglichkeit in 
Bahnhofsnähe noch ein Teilbereich im Parkhaus 
Dammgasse denkbar. Angesichts der Löcher in 
unserem städtischen Haushalt müssen wir uns im 
Interesse unserer Bürgerinnen und Bürger end-
lich verabschieden von städtebaulichen Wunsch-
vorstellungen wie Fahrradparkhaus oder zweiter 

Eine neue Städtepartnerschaft 
für Konstanz

Wissen wir was Bürgerinnen und 
Bürger wollen?
Wir befragen die Bevölkerung jährlich in Zusam-
menarbeit von Verwaltung und Universität über 
die Zufriedenheit mit der Stadt, Lebensqualität 
und zu konkreten Fragestellungen, mit der sich 
die Politik aktuell beschäftigt. Wir als kommunaler 
Freie Wähler Verein fühlen uns, anders als Bun-
desparteien, der Kommune besonders verpflich-
tet. Finanzierungsdefizite sind hier ein zentrales 
Problem. Daher ist es aus unserer Sicht beson-
ders wichtig, dass wir möglichst genau wissen, 
welche Wünsche und Prioritäten unsere Bürger 
haben. Den städtischen Haushalt kosten die-
se Befragungen aber jährlich rund 40.000 EUR. 
Wichtig ist uns daher, dass zielgerichtet befragt 
wird. Nicht immer sind wir mit den Schwerpunk-
ten zufrieden, die die Verwaltung der Universität 
weiterleitet. Wenn so viel Geld jährlich in die Hand 
genommen wird, dann muss sich dies in den Ent-
scheidungen letztlich auch kostensparend nie-
derschlagen. Im letzten Jahr wurde viel Geld mit 
den Fragen zum Leinenzwang für Hunde ver-
schwendet, obwohl sich zuvor eine ablehnende 
Haltung im Gemeinderat bereits deutlich gezeigt 
hatte. Auch Fragestellungen sind herausfordernd 
und benötigen teilweise eine tiefere Auseinan-
dersetzung. Wir halten aber die niederschwellige 
Möglichkeit, eine Rückmeldung aus der Bevölke-
rung zu erhalten im Vergleich zu kostenintensi-
ven Optionen für BürgerInnenräte für sehr wert-
voll. Leider ist die Auswahl der Befragten trotz 
aufwändiger Auswahlverfahren nicht repräsen-
tativ. Wir befürworten einen aktiven Austausch 
von Politik und Verwaltung, die Richtigen und für 
die zukünftigen Entscheidungen relevanten Fra-
gen zu stellen. Hier erscheint uns eine intensive 
Auseinandersetzung für geboten. Nur so lassen 
sich die jährlichen Kosten auch unter Berücksich-
tigung der Lebensqualität der einzelnen in ein 
realistisches Verhältnis setzen.
 
FW-Fraktionsbüro
Fischmarkt 2, 78462 Konstanz
Tel. 07531 / 900-2789
E-Mail: fwk-fraktion@stadtrat.konstanz.de

Mit der Bewilligung der vom Jungen Forum Kon-
stanz beantragten Vorfahrtsregelung für Radfah-
rende zwischen Schottenstraße und Schützen-
straße wurde ein wichtiger Erfolg für die Radstadt 
Konstanz beschlossen. Sichere Fahrradwege 
gehören selbstverständlich zu moderner Stadt-
politik. Noch immer endet die Fahrradstraße an 
entscheidenden Stellen im Nichts. Radfahrende 
werden auf enge Straßen gedrängt, Konflikte mit 
Autos sind vorprogrammiert. Gerade junge Men-
schen, Schülerinnen und Schüler oder Familien 
erleben täglich, wie unsicher der Radverkehr in 
Konstanz vielerorts noch ist. Die beschlossene 
Vorfahrtsregelung schafft hier mehr Sicherheit 
und Klarheit. Ursprünglich war bereits ein klarer 
Vorrang für den Radverkehr vorgesehen, indem 
die Buslinie 1 einen anderen Weg durchs Paradies 
nehmen musste. Der Technische- und Umwelt-
ausschuss hatte dies mit Unterstützung des Jun-
gen Forums bereits beschlossen. Nun lassen die 
Stadtwerke jedoch an Randzeiten wieder einzelne 
Busse durch die Gottlieber Straße fahren, wes-
halb die Verwaltung den ursprünglich gefassten 
Beschluss zurückgezogen hat. Das Junge Forum 
Konstanz hält dennoch an einer durchgängigen 
Fahrradstraße ohne Ausnahmen fest. Nur so ent-
steht Verlässlichkeit im Radverkehr. Unser Ziel ist 
eine echte Radstadt– mit sicheren, schnellen und 
attraktiven Wegen für alle, die täglich mit dem 
Fahrrad unterwegs sind. Dazu gehört auch ein 
besseres Zusammenspiel von Busverkehr und 
Fahrradführung. Moderne Mobilität funktioniert 
nur vernetzt. Die BürgerInnenbefragung 2025 
zeigt breite Unterstützung: 85 Prozent sehen Kon-
stanz als fahrradfreundliche Stadt. Gleichzeitig 
wird mehr sichere und breitere Radinfrastruktur 
gewünscht. Der politische Auftrag ist klar: mehr 
Raum für nachhaltige Mobilität. Die Umsetzung 
der Vorfahrtsregelung ist ein starkes Signal für 
eine moderne Verkehrspolitik in Konstanz.

JFK-Fraktionsbüro
Fischmarkt 2, 78462 Konstanz
Tel. 07531 / 900-2835 
E-Mail: info@jungesforumkonstanz.de

Die Beiträge auf dieser Seite werden inhalt-
lich von den Parteien und Gruppierungen im 
Gemeinderat verantwortet.

In diesem Monat entscheidet der Gemeinde-
rat über die Einrichtung einer offiziellen Städte-
partnerschaft mit der ukrainischen Stadt Ber-
dytschiw. Diese Partnerschaft ist ein wichtiger 
Schritt für gelebte Solidarität mit einem Land im 
Krieg und für die Zusammenarbeit zweier Städte.
	 Bereits seit 2023 verbindet Konstanz eine So-
lidaritätspartnerschaft mit Berdytschiw. Seither 
fanden zwei Delegationsreisen in die Ukraine 
statt. Im Frühjahr 2025 waren zudem Jugendliche 
aus Berdytschiw im Rahmen des Europakonzils 
zu Gast in unserer Stadt. Eine Reise im vergan-
genen Sommer nach Berdytschiw war schließlich 
Anlass, über die zukünftige Ausgestaltung dieser 
Verbindung zu beraten. 
	 Dabei wurde vielerorts deutlich, mit welcher 
Entschlossenheit die Menschen den Weg der Uk-
raine in die EU gehen wollen – verbunden mit dem 
Wunsch nach enger Zusammenarbeit auch auf 
kommunaler Ebene. Von einer echten Städtepart-
nerschaft kann auch Konstanz profitieren – durch 
kulturellen Austausch, persönliche Begegnungen 
und wirtschaftliche Zusammenarbeit, gerade in 
herausfordernden Zeiten. 
	 Dass Konstanz in schwierigen politischen Zei-
ten Brücken baut, ist nicht neu: Die Städtepart-
nerschaft mit der tschechischen Stadt Tábor 
wurde 1984 begründet – zu einer Zeit, als Euro-
pa noch durch den Eisernen Vorhang geteilt war. 
Deshalb ist jetzt der richtige Moment, den nächs-
ten Schritt zu gehen. Eine Städtepartnerschaft 
mit Berdytschiw ist mehr als ein formaler Akt. Sie 
ist ein Zeichen der Verbundenheit, der Hoffnung 
und des gemeinsamen europäischen Weges. 
Denn: Es ist auch unsere Freiheit, die in der Uk-
raine verteidigt wird. Gleichzeitig steht Konstanz 
an der Seite der Menschen in der Ukraine nicht 
nur in Worten – sondern in einem dauerhaften 
und lebendigen Miteinander.

CDU-Fraktionsbüro 
Fischmarkt 2, 78462 Konstanz
Tel. 07531 / 900-2787
E-Mail: cdu-fraktion@stadtrat.konstanz.de

Fahrradparkhaus - nein danke!

Mitarbeiterwohnungen als 
Standortfaktor
Die jüngsten Zahlen zeigen es: Konstanz be-
legt im bundesweiten Vergleich den 4. Platz 
der teuersten Städte bei der Neuvermietung 
von Wohnungen. Das ist eine Belastungsprobe 
nicht nur für den sozialen Zusammenhalt, son-
dern auch für unsere lokale Wirtschaft. Dass 
Handlungsbedarf besteht, unterstreicht auch 
die IHK-Standortumfrage von 2025: Für 57,7% 
der Unternehmen ist die mangelnde Verfügbar-
keit von Wohnraum das zweitgrößte Risiko für 
den Standort.
	 Die Mechanismen des Marktes sorgen da-
für, dass selbst Mittelschichtfamilien mit gu-

Zwei Fortschritte für den  
Konstanzer Sport

Das schöne Frühlingswetter lädt zu Aktivitäten 
im Freien ein – unter anderem zum Sporttreiben. 
Hierfür gibt es jetzt neue Möglichkeiten in Kons-
tanz, denn zwei der von uns in den vergangenen 
Jahren eingereichten Anträge wurden jetzt um-
gesetzt: 
	 Ab sofort hat die Allgemeinheit am Sportplatz 
Schänzle freien Zugang zu der Beachvolleyball- 
und der neuen Streetballanlage. Bislang stand die 
Beachvolleyballanlage nur dem Schul- und Ver-
einssport zur Verfügung und war daher häufig 
nicht in Betrieb, während sich bei den anderen 
Beachvolleyballfeldern in der Stadt Warteschlan-
gen bildeten. Jetzt haben die interessierten 
Beachvolleyballer*innen mehr Felder zur Verfü-
gung – und das ganz ohne zusätzliche Invesitio-
nen, da der Zugang im Rahmen der sowieso statt-
findenen Sanierung des Sportplatzes erfolgt ist. 
Wichtig: Auch in Zukunft haben Schul- und Ver-
einssport Vorrang! Schilder am Zaun der Schänz-
le-Sportanlage informieren über diese Regel und 
bieten über einen QR-Code einen Zugang zu ei-
ner Übersicht bezüglich der Nutzungszeiten.

Heil über die Straße – und
lebend wieder zurück

In absehbarer Zeit soll es endlich die von vielen 
Konstanzer:innen schon lange geforderte „Fuß-
gängerampel“ am Rheinsteig geben, so dass 
Menschen diese dichtbefahrene Straße endlich 
sicher zu Fuß überqueren können, um von der 
Klostergasse an den Rhein oder vom Wasser in 
die Niederburg zu gelangen. Auch so manche 
Radelnde dürften von dieser Lichtsignalanlage 
als Querungshilfe profitieren.
	 Die etwa 245.000 Euro, die das kostet, sind gut 
angelegtes Geld, auch in Zeiten, in denen der 
Gürtel enger geschnallt werden soll. Angesichts 
der Tatsache, dass es an Millionen für die Be-
quemlichkeit des Autoverkehrs nie fehlt – man 
denke nur an die Kosten für die Verkehrska-
dett:innen, das Parkhaus Europabrücke und das 
geplante digitale Verkehrsmanagement – sind 
die Ausgaben für Fußgänger:innen und Radfah-
rende viel zu gering. Und das, obwohl sich die 
Stadt Konstanz Klimaziele gesetzt hat, zu denen 
eine ganz erhebliche Steigerung des Anteils der 
nichtmotorisierten Verkehrsmittel am Verkehrs-
geschehen einen guten Beitrag leisten könnte. 
Sie verpesten die Luft nicht, machen keinen 
Krach, brauchen, verglichen mit motorisierten 
Verkehrsmitteln, verhältnismäßig wenig Platz – 
und bringen kaum mal jemanden um.
	 Ein gutes Angebot steigert auch im Verkehr 
bekanntlich die Nachfrage, man denke nur an 
die segensreichen Auswirkungen der Fahr-
radstraßen und der Fußgänger- und Fahrrad-
brücke, die auch im internationalen Vergleich 
sehr stark frequentiert wird. Daher braucht es 
schnell Lösungen für Problemstellen wie die zu 
schmalen Fuß- und Radwege etwa eingangs 
der Spanierstraße oder am Theater.
	 Aber dazu bräuchte es – ähnlich wie am Zäh-
ringerplatz – die Bereitschaft, den Autos Platz 
wegzunehmen, und an dieser Bereitschaft fehlt 
es noch immer. Schlecht fürs Klima, schlecht für 
die Menschen in Konstanz.

LLK-Fraktionsbüro
Fischmarkt 2, 78462 Konstanz
Tel. 07531 / 900-2836
E-Mail: llk@stadtrat.konstanz.de

Konstanz macht einen weiteren 
Schritt zur echten Fahrrad- 
stadt – Erfolg für den Antrag 
des Jungen Forums

tem Einkommen ins Umland abwandern und 
neue Fachkräfte mit Stellenzusage erst gar 
nicht kommen, weil die Wohnkosten hier viel 
zu hoch sind. Die Stadt muss also aktiv gegen-
steuern. Das tut sie bereits seit 2014 mit dem 
Handlungsprogramm Wohnen, für das wir lan-
ge gekämpft haben. Doch das reicht nicht. Für 
bestimmte Zielgruppen wie Auszubildende und 
Mitarbeiter*innen muss mehr getan werden.
	 Auf Initiative der SPD-Fraktion, die 2023 
mit ihrem Antrag den Grundstein dafür legte, 
schafft die WOBAK mit dem Bundesförder-
programm „Junges Wohnen“ gerade 30 Apart-
ments für Auszubildende. Mit Mieten zwischen 
300 und 350 € liegen sie ein Drittel unter dem 
Marktpreis.
	 Nun folgt der nächste Schritt. Im Handlungs-
programm Wohnen wurde jüngst neben „Jun-
gem Wohnen“ u. a. auch Mitarbeiterwohnen in 
die Zielgruppenbindung für geförderten Wohn-
raum aufgenommen. Bei der Stadt gibt es nun 
eine Stelle, die statt auf Einzelmaßnahmen und 
Konkurrenz gezielt auf Koordination und Ko-
operation von Unternehmen und Wohnungs-
marktakteuren setzt, um diese für Projekte wie 
Werks- oder Betriebswohnungen zusammen-
zubringen.
	 Wir meinen, dies ist der richtige Weg. Denn 
unser Ziel bleibt eine Stadt, in der bezahlbarer 
Wohnraum für alle Einkommensgruppen gesi-
chert ist, um die Lebensqualität und die Wirt-
schaftskraft in Konstanz dauerhaft zu erhalten.

SPD-Fraktionsbüro
Fischmarkt 2, 78462 Konstanz
Tel. 07531 / 900-2788
E-Mail: spd-fraktion@stadtrat.konstanz.de

Radbrücke, stehen deren Kosten doch in keiner 
Relation zum tatsächlichen Nutzen.  Das kommu-
nalpolitische Gebot der Stunde heißt Pragmatis-
mus – erst die Pflicht, dann die Kür!

FDP-Fraktionsbüro
Fischmarkt 2, 78462 Konstanz
Tel. 07531 / 900-2791
E-Mail: fdp-fraktion@stadtrat.konstanz.de

	 Unser zweiter Antrag behandelt die Slacklines 
an der Fahrradbrücke: Während früher häufig 
Slacklines von der Fahrradbrücke ans Festland 
gespannt wurden und bei Passant*innen große 
Begeisterung hervorgerufen haben, wurden sie 
in den letzten Jahren von der Verwaltung nicht 
mehr geduldet, aus Sorgen um die Statik der Brü-
cke. Anlässlich unseres Antrags haben Gesprä-
che zwischen der Stadt und dem Konstanzer Sla-
cklineverein „Konstanz Slackt e.V.“ stattgefunden 
und es wurde ein Statik-Gutachten erstellt. Das 
Ergebnis: die Mitglieder des Vereins dürfen ihre 
Slacklines wieder an der Fahrradbrücke spannen, 
die Passant*innen können ihnen wieder beim Ba-
lancieren zuschauen und die Brücke hält.

FGL&Grüne-Fraktionsbüro
Fischmarkt 2, 78462 Konstanz
Tel. 07531 / 900-2790
E-Mail: gruene-liste@stadtrat.konstanz.de



wichtigen Beitrag zur Entlastung des 
Wohnungsmarktes leisten.

Die Fortschreibung 2026 im  
Überblick – das ist neu
Bezahlbarer Wohnraum per Ziel-
gruppenbindung:
Ein zentraler Beschluss des Gemein-
derats ist die stärkere Ausrichtung 
auf bezahlbaren Wohnraum. Künftig 
sollen bei neuen Bauprojekten, die die 
Stadt aktiv steuern kann, rund 50 Pro-
zent der Wohnungen einer sogenann-
ten Zielgruppenbindung unterliegen.

	 Das bedeutet: Etwa die Hälfte der 
neu entstehenden Wohnungen ist 
gezielt für Bevölkerungsgruppen vor-
gesehen, die auf bezahlbaren Wohn-
raum angewiesen sind. Zu diesen 
Zielgruppen zählen unter anderem:
•	geförderte Wohnungen mit dauer-

haft reduzierten Mieten,
•	Wohnangebote für Auszubildende 

und Studierende,
•	Wohnungen für Mitarbeitende, 

beispielsweise für Beschäftigte lo-
kaler Unternehmen,

•	gemeinschaftliche Wohnprojekte, 
Genossenschaften oder Bauge-
meinschaften,

•	Wohnformen für Menschen mit 
spezifischen Bedarfen.

Wichtig ist dabei: Diese 50 Prozent 
beziehen sich nicht ausschließlich auf 
klassische Sozialwohnungen, son-
dern auf ein breiteres Spektrum an 
gebundenem Wohnraum. Ziel ist eine 
soziale Durchmischung, die sowohl 
Haushalte mit geringem als auch mit 
mittlerem Einkommen berücksichtigt. 

Soziale Durchmischung durch 
gebundenen Wohnraum:
Der Hintergrund ist: Neue Wohnun-
gen helfen dem Wohnungsmarkt nur 
dann effektiv, wenn sie nicht aus-
schließlich im hochpreisigen Seg-
ment entstehen. Das fortgeschrie-
bene Handlungsprogramm Wohnen 
verbindet deshalb zwei Ziele mitei-
nander: Konstanz braucht weiterhin 
mehr Wohnungen. Gleichzeitig muss 
stärker darauf geachtet werden, 
welche Wohnungen entstehen und 
für wen sie bezahlbar sind.

Handlungsprogramm Wohnen
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Wohnraum ist in Konstanz weiter-
hin knapp und teuer. Gleichzeitig 
ist es in den letzten Jahren deutlich 
schwieriger geworden, neue Woh-
nungen zu bauen. Daher hat die 
Stadtverwaltung das Handlungs-
programm Wohnen evaluiert und 
weiterentwickelt. Der Gemeinderat 
hat die Überarbeitungen im März 
2026 abgesegnet.

Mit der Fortschreibung werden die 
wohnungspolitischen Leitlinien der 
Stadt Konstanz an die aktuellen Rah-
menbedingungen angepasst. Das 
Ziel bleibt, ausreichend Wohnraum 
zu schaffen. Künftig steht dabei aber 
nicht nur die Menge an Wohnungen im 
Fokus, sondern vor allem, für wen die-
se Wohnungen bezahlbar sind.

Bauen ist deutlich schwieriger 
geworden
In den vergangenen Jahren sind die 
Baukosten stark gestiegen. Auch 
Kredite sind deutlich teurer gewor-
den als noch vor wenigen Jahren. 
Für viele Bauvorhaben bedeutet 
das: Projekte, die früher wirtschaft-
lich waren, lassen sich heute oft nur 
noch schwer oder gar nicht umset-
zen. Dadurch können neue Wohnun-
gen häufig nur noch im hochpreisi-
gen Bereich entstehen.

Wohnungen für den mittleren 
Einkommensbereich fehlen
Gleichzeitig bleibt die Nachfrage nach 
Wohnraum von verschiedenen Nut-
zungsgruppen hoch, etwa von Fa-
milien, Berufstätigen, Studierenden 
und älteren Menschen. Besonders 
schwierig ist die Situation für Haus-
halte mit mittlerem Einkommen. Gera-
de in diesem Bereich gibt es derzeit zu 
wenig Angebote, da klassische För-
derprogramme vor allem sehr niedri-
ge Einkommen adressieren, während 
der frei finanzierte Neubau in der Re-
gel zu teuer ist.

So schafft die Stadt weiterhin neue 
Wohnungen
Trotz dieser schwierigen Rahmenbe-
dingungen hält die Stadt an ihrem Ziel 
fest, neuen Wohnraum zu schaffen: 
Die Zahl von rund 7.900 zusätzlichen 
Wohnungen bis 2038 beschreibt den 
langfristigen Bedarf und gibt Orien-
tierung für die Stadtentwicklung, für 
die Flächenplanung und für konkrete 
Wohnbauprojekte. 

	 Gleichzeitig wurde bei der Fort-
schreibung berücksichtigt, dass die 
Umsetzung heute deutlich schwie-
riger ist als noch vor einigen Jahren. 
Hohe Baukosten, gestiegene Zinsen, 
Förderbedingungen, Planungsrecht 
und Klageverfahren können dazu füh-
ren, dass Projekte später, anders oder 
nur unter bestimmten Voraussetzun-
gen realisiert werden können.
	 Die Stadt setzt daher verstärkt auf 
umsetzbare, wirtschaftlich tragfähige 
Projekte – vor dem Hintergrund, Ver-
zögerungen oder Projektabbrüche zu 
vermeiden. 
	 Große Entwicklungsgebiete wie der 
neue Stadtteil Hafner spielen dabei 
eine zentrale Rolle. Dort entstehen in 
den kommenden Jahren neue Quar-
tiere mit einer Mischung aus unter-
schiedlichen Wohnformen, die einen 

Mehr und langfristig bezahlbarer Wohnraum
Die Stadt hat das Handlungsprogramm Wohnen weiterentwickelt

Insbesondere großflächige Entwicklungsgebiete spielen eine zentrale Rolle dabei, durchmischte Quartiere mit verschiedenen Wohnformen 
entstehen zu lassen, etwa das Döbele (1), der 2025 fertiggestellte Weiherhof (2) und der neue Stadtteil Hafner (3).

Die Wohnungen bleiben langfristig 
bezahlbar:
Wichtig ist nicht nur, dass neue Woh-
nungen entstehen, sondern auch, 
dass sie langfristig bezahlbar blei-
ben. Deshalb hat der Gemeinderat 
entschieden, die Bindungsdauer in 
der Regel auf mindestens 30 Jahre 
festzulegen. Das bedeutet: Für die-
sen Zeitraum sind die Mieten gede-
ckelt und die Wohnungen bestimm-
ten Zielgruppen vorbehalten. Damit 
wird verhindert, dass Wohnungen 
nach kurzer Zeit wieder zu deut-
lich höheren Preisen auf den Markt  
kommen.
	 Die längere Bindungsdauer sorgt 
dafür, dass die Wirkung der Maß-
nahmen nachhaltig ist und nicht nur 
kurzfristig Entlastung schafft. Sie ent-
spricht zudem den Förderbedingun-
gen des Landes und erhöht die Pla-
nungssicherheit für alle Beteiligten.

Die Fortschreibung 2026 im 
Überblick – das bleibt
Die Stadt verfolgt auf eigenen 
Flächen weiterhin hohe Maßstäbe:
Für städtische Grundstücke gelten 
weiterhin strengere Vorgaben: Hier 
bleibt eine Zielgruppenbindung von 
mindestens 90 Prozent der Woh-
nungen vorgesehen. Das bedeutet, 
dass auf diesen Flächen nahezu 
der gesamte Wohnraum langfristig 
preislich oder belegungsbezogen 
gebunden ist und damit gezielt für 
bezahlbares Wohnen zur Verfügung 
steht. Damit übernimmt die Stadt auf 
ihren eigenen Flächen eine beson-
dere Verantwortung und setzt sich 
bewusst höhere Maßstäbe als im all-
gemeinen Wohnungsbau.

Mindestens 30 Prozent geförderter 
Wohnungsbau:
Ein wesentlicher Bestandteil bleibt 
weiterhin der geförderte Wohnungs-
bau. In der Regel soll dieser min-
destens 30 Prozent der Wohnungen 
ausmachen. Darüber hinausgehen-
de Anteile sind möglich und aus-
drücklich gewünscht, wenn sie wirt-
schaftlich darstellbar sind.

Die Umsetzung: Förderprogramme 
und klare Regeln für Bauvorhaben
Zur Umsetzung setzt die Stadt auf 

eine Kombination aus Förderpro-
grammen, insbesondere des Landes 
Baden-Württemberg, sowie auf klare 
vertragliche Regelungen. Fördermit-
tel können dabei unterstützen, sind 
jedoch nicht zwingend Vorausset-

7.900 
neue Wohnungen bis 2038.

50 % 
Zielgruppenbindung im Neubau 
(davon mind. 30% weiterhin 
geförderter Wohnbau).

Im Fokus: Wohnen für Mitarbeitende
In der Sitzung des Beirats für Wirt-
schaft, Hochschulen und Stand-
ortpolitik bei der IHK am Dienstag, 
den 28.04.2026, wurde über das 
Thema „Wohnen für Mitarbeitende“ 
beraten. Dabei wurde deutlich, wie 
groß der Handlungsdruck ist. Vie-
le Arbeitgeber berichten, dass sie 
Fachkräfte nur schwer gewinnen 
oder halten können, weil diese kei-
ne passende Wohnung finden oder 
sich die aufgerufenen Mieten nicht 
leisten können. Auch Ausbildungs-
plätze können dadurch schwerer 
besetzt werden. Der Wohnraum-
mangel ist damit auch zu einem zen-
tralen Standortfaktor geworden.
	 Wohnen für Mitarbeitende be-
deutet nicht nur klassische Werks-
wohnungen: Gemeint sind auch 
Modelle, mit denen Beschäftigte 
leichter Zugang zu bezahlbarem 
Wohnraum bekommen können. Das 
kann durch eigene Wohnbaupro-
jekte von Unternehmen geschehen, 
durch Kooperationen mehrerer 
Arbeitgeber, durch Beteiligungen 
an bestehenden Projekten oder 
durch die gezielte Einbindung von 
Wohnen für Mitarbeitende in neue  
Bauvorhaben.
	 Die Stadt geht dieses Thema ge-
meinsam mit den Unternehmen an. 
Dabei übernimmt sie vor allem eine 
koordinierende Rolle. Das Ziel ist, 
Bedarfe zu bündeln, AkteurInnen 
zusammenzubringen und mögliche 

Ansätze für konkrete Projekte vor-
zubereiten. In einem ersten Schritt 
sollen die konkreten Bedarfe der 
Konstanzer Unternehmen erhoben 
und ausgewertet werden. Dabei 
geht es unter anderem um die Fra-
ge, für welche Beschäftigtengrup-
pen Wohnraum besonders dringend 
benötigt wird, welche Wohnformen 
geeignet sind und welche Unterneh-
men Interesse an einer Zusammen-
arbeit haben.
	 Auf Grundlage dieser Ergebnisse 
ist anschließend ein Bilanzgespräch 
beziehungsweise ein Workshop mit 
interessierten Unternehmen vorge-
sehen. Dort sollen mögliche nächste 
Schritte besprochen und aus den 
ermittelten Bedarfen konkrete An-
sätze entwickelt werden, die mittel- 
und langfristig zu mehr Wohnungen 
für Mitarbeitende in Konstanz füh-
ren können.
	 Damit ist Wohnen für Mitarbei-
tende ein wichtiger Teil der Fort-
schreibung des Handlungspro-
gramms Wohnen. Es ergänzt den 
geförderten Wohnungsbau, das 
junge Wohnen, gemeinschaftliche 
Wohnformen und weitere Zielgrup-
penbindungen. Gleichzeitig stärkt 
es Konstanz als Arbeits- und Wirt-
schaftsstandort.
	 Interessierte Unternehmen können 
sich unverbindlich unter handlungs-
programm-wohnen@konstanz.de 
an die Stadtverwaltung wenden.

30 Jahre 
(mindestens) Bindungsdauer für 
gedeckelte Mieten.

zung, sofern die Zielgruppenbindun-
gen anderweitig gesichert werden.

Klarer Rahmen für die Zukunft
Mit der Überarbeitung des Hand-
lungsprogramms Wohnen reagiert 
die Stadt auf die aktuellen Entwick-
lungen am Wohnungsmarkt. Damit 
Konstanz eine Stadt für Menschen 
mit unterschiedlichen Einkommen und 
Lebenssituationen bleibt, schafft das 
Programm einen klaren Rahmen und 
sorgt für mehr Verlässlichkeit, sowohl 
für die Stadt als auch für Bauvorha-
ben und für die Projektentwicklung. 
Durch die Kombination aus Zielvorga-
ben, wirtschaftlicher Realisierbarkeit 
und langfristigen Bindungen soll be-
zahlbarer Wohnraum gezielt gestärkt  
werden.
	 Alle Informationen zum Handlungs-
programm Wohnen gibt 
es unter konstanz.de/ 
handlungsprogramm-
wohnen: 
	 Einen Überblick über 
Bauprojekte im Rahmen des Hand-
lungsprogramms Woh-
nen geben die Amts-
blatt-Ausgaben 02 und 
04/2026 unter konstanz.
de/amtsblatt:

Im Fokus: Wohnraum für Familien
Die Stadt beteiligt sich am Landes-
programm „Wohnflächenbonus BW“, 
das Umzüge aus zu großen in kleine-
re Wohnungen finanziell belohnt.
	 Das Ziel ist, bestehenden Wohn-
raum besser zu nutzen und so Woh-
nungen für Familien freizugeben. 
Wer seine Wohnfläche um mindes-
tens 15 Quadratmeter reduziert und 
innerhalb von Konstanz umzieht, 
kann eine Prämie von bis zu 6.750 
Euro erhalten.
	 Berücksichtigt werden Umzüge, 
die nach dem 01.11.2025 erfolgen. 

Die Grundprämie beträgt 2.700 Euro. 
Zusätzlich gibt es 90 Euro pro weite-
rem Quadratmeter Wohnflächenre-
duktion. Das Programm richtet sich 
an Mieterinnen und Mieter sowie an 
Wohnungsbaugesellschaften, die 
Umzüge innerhalb ihres Bestands 
fördern möchten.
	 Die Teilnahme ist zunächst be-
fristet bis 31.12.2026 
möglich. Weitere In-
formationen gibt es 
unter konstanz.de/
wohnflaechenbonus: 

1

2

3

Das Ziel bleibt bestehen: 

https://www.konstanz.de/stadt+gestalten/bauen+_+wohnen/handlungsprogramm-wohnen
https://www.konstanz.de/wohnflaechenbonus
https://www.konstanz.de/amtsblatt
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Mehr Raum für Viele: 
10 Fahrräder, 2 Baumquartiere  
oder 1 Auto

Bspw. in der Max-Stromeyer-Straße
Dort haben Bäume und FußgängerInnen  
jetzt mehr Platz. Markierungen sichern den 
Radverkehr besser.

6 MONATE 
GRATIS SURFEN
 – WILLKOMMEN BEI SEECONNECT
Wechseln Sie jetzt zu SeeConnect, dem 
Internet Ihrer Stadtwerke Konstanz und Sie 
surfen 6 Monate kostenlos - und 
sparen dabei mindestens 200 Euro.
Einfach verbinden. Einfach sparen.

Aktionscode: WILLKOMMEN200

Nur für kurze Zeit auf
seeconnect.de

Neophyten entfernen
Mitmach-Aktion – Freiwillige gesucht!

Am Samstag, den 06.06.2026, 
von 09 bis 12 Uhr im Tägermoos
unter Anleitung von Fachpersonal
und anschließender Einladung ins 
Kuhhorn.

Treffpunkt: Gottlieber Zoll

Anmeldung bis 01.06.2026 unter 
conny.mulle@taegerwilen.ch
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  SOZIALES

Abteilungsleitung Sozialhilfe, Sozial- und Jugendamt, unbe-
fristet Vollzeit, Bewerbungsfrist: 25.05.2026

Betreuungskraft Schulkindbetreuung Berchenschule, Amt 
für Bildung und Sport, unbefristet Teilzeit, Bewerbungsfrist: 
07.06.2026

Pädagogische Springkraft, Sozial- und Jugendamt, unbe-
fristet Voll- oder Teilzeit, Bewerbungsfrist: 09.08.2026

ErzieherInnen, Sozial- und Jugendamt, unbefristete Voll- 
oder Teilzeit, Bewerbungsfrist: 31.12.2026

  KULTUR 

Derzeit keine offenen Stellen.

  TECHNIK

HausmeisterIn / MitarbeiterIn im Bauhof, Ortsverwal-
tung Litzelstetten, unbefristet Vollzeit, Bewerbungsfrist: 
24.05.2026

VermessungstechnikerIn, Amt für Liegenschaften und 
Geoinformation, unbefristet Vollzeit, Bewerbungsfrist: 
24.05.2026

Fachkraft im Garten- und Landschaftsbau, Technische 
Betriebe, unbefristet Vollzeit, Bewerbungsfrist: 31.07.2026

VorarbeiterIn / MeisterIn im Garten- und Landschaftsbau, 
Technische Betriebe, unbefristet Vollzeit, Bewerbungsfrist: 
31.07.2026

MitarbeiterIn für den Straßenunterhalt, Technische Betriebe, 
unbefristet Vollzeit, Bewerbungsfrist: 31.07.2026

BauingenieurIn, Entsorgungsbetriebe, unbefristet Vollzeit, 
Bewerbungsschluss: 31.12.2026

  VERWALTUNG

Abteilungsleitung Verwaltung und Recht, Amt für Stadtplanung 
und Umwelt, unbefristet Vollzeit, Bewerbungsfrist: 31.05.2026 # Konstanz #S tel lenangebot

PRAKTIKUM/
AUSBILDUNG/

  STUDIUM/FSJ

Berufspraktikum ErzieherIn / Sozialpädagogische Assis-
tenz, Sozial- und Jugendamt, Bewerbungsfrist: 31.05.2026

Wissenschaftliche/r VolontärIn, Städtische Museen, Bewer-
bungsfrist: 05.06.2026

Freiwilliges Soziales Jahr an den Konstanzer Schulen ab Sep-
tember 2026. Infos unter +49 7531 900-2903, lena.hommel@
konstanz.de.

JOBS & AUSBILDUNGSPLÄTZE 
konstanz.de/karriere

Unsere Stellenangebote 
verstehen sich m/w/d

S t e l l e n a n g e b o t e  d e r  S t a d t  Ko n s t a n z 
sowie der städtischen Eigenbetriebe

https://www.konstanz.de/start
https://seeconnect.de/
https://www.konstanz.de/start
https://www.konstanz.de/karriere/start
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Wie sicher, wie mobil, wie zufrieden? 
Konstanzer BürgerInnenbefragung 2025 liefert klare Antworten 

Der Gemeinderat hat im Dezem-
ber 2025 neue Parkgebühren be-
schlossen. Nach der Korrektur ei-
nes Satzungsfehlers im März 2026 
sind die angepassten Tarife nun in 
Kraft. 

Linksrheinisch
Kurzzeitparken im Straßenraum 
(max. 2 Stunden):
Die Mindestgebühr beträgt 4 € – zu-
sammengesetzt aus einem Sockel-
betrag von 1 € und 3 € pro Stunde.
 
Langzeitparken auf dem Parkplatz 
Döbele:
Es gilt derselbe Stundentarif wie 
im Straßenraum. Der Tageshöchst-
satz liegt bei 25 € – für PKW bis zu 
11 Stunden, für Wohnmobile bis zu 24 
Stunden.
 
Der Parkplatz Schänzle-Halle ist von 
der Gebührenerhöhung nicht betrof-
fen.

Rechtsrheinisch
Kurzzeitparken im Straßenraum 
(max. 2 Stunden)
Die Mindestgebühr entspricht dem 
Betrag für die erste halbe Stunde und 

2.621 BürgerInnen haben sich an 
der 18. Konstanzer BürgerInnen-
befragung beteiligt – einem Ko-
operationsprojekt der Stadt mit der 
Universität Konstanz. Die Ergeb-
nisse zeigen, dass Konstanz sich 
im Wandel befindet.

Die große Mehrheit der Befragten 
fühlt sich in Konstanz sicher. In der 
eigenen, gut bekannten Wohnge-
gend ist dieses Gefühl jeweils noch 
ausgeprägter als in der Gesamt-
stadt. Gleichwohl zeigt sich ein mar-
kanter Unterschied zwischen den 
Geschlechtern: Rund 34 bis 40 Pro-
zent der befragten Frauen geben je 
nach Altersgruppe an, sich nachts 
nicht sicher zu fühlen, wenn sie al-
leine durch die Stadt gehen. Dem 
gegenüber stehen 15 bis 22 Pro-
zent der Männer, die angeben, sich 
nachts nicht sicher zu fühlen.
	 Besonders sicher fühlen sich die 
Befragten in den Vororten, also in 
Dettingen, Dingelsdorf, Litzelstetten 
und Wallhausen. Am wenigsten si-
cher fühlen sie sich im Randbereich 
der Innenstadt, in Petershausen-
West. Die polizeiliche Kriminalsta-
tistik verzeichnete 2025 zwar einen 
Rückgang der Straftaten im öffent-
lichen Raum um fast sechs Prozent, 
das subjektive Erleben und die ob-
jektive Lage klaffen jedoch teilweise 
auseinander.

Verkehr: Konstanz fährt Rad, aber 
die Radwege sind zu schmal 
Konstanz ist eine Fahrradstadt. Das 
spiegeln sowohl die Zahlen der 
Fahrradzählstationen als auch die 
letztjährige BürgerInnenbefragung 
deutlich wider. Das Fahrrad wurde 
dort als das am häufigsten genutzte 
Verkehrsmittel verzeichnet. Beson-
ders erfreulich: 85 Prozent der Be-
fragten bezeichnen Konstanz in der 
Befragung 2025 als fahrradfreund-
lich. 2016 waren es noch 68 Prozent. 
Hervorzuheben ist, dass das Radnetz 
und das Angebot an Abstellanlagen 
sich in der Einschätzung der Befrag-
ten verbessert haben. Kritisch bleibt 
aber die Breite der Radwege: Hier se-
hen viele noch Nachholbedarf. 
	 Die Befragten schätzen zudem, 
dass rund 56 Prozent der Straßen-
fläche dem Auto zugeordnet ist, ob-
wohl das Fahrrad das meistgenutzte 
Verkehrsmittel ist. Eine Umverteilung 

beträgt 1 €. Danach wird in 10-Cent-
Schritten abgerechnet.
 
Langzeitparken im Straßenraum:
An fünf Standorten – Fontainebleau-
Allee, Jakobstraße, Seehalde, Zur Tor-
kel und Hermann-Hesse-Weg – ent-
fällt die bisherige Deckelung bei 4 €  
ab 1,5 Stunden. Künftig kostet jede 
weitere halbe Stunde 1 €. Bei einer 
Parkdauer bis zu fünf Stunden fallen 
insgesamt 10 € an, ab fünf Stunden 
gilt der Tageshöchstsatz von 11 €. Die 
zulässigen Höchstparkdauern von 
neun bzw. 12 Stunden bleiben unver-
ändert.
 
Langzeitparkplätze an den Strand-
bädern:
Am Parkplatz Klausenhorn (Strand-
bad Dingelsdorf) und an der Hornwie-
senstraße (ebenfalls Strandbad Din-
gelsdorf) beträgt die Mindestgebühr  
2 € pro Stunde. Der Tageshöchstsatz 
liegt bei 11 € ab einer Parkdauer von 
mehr als fünf Stunden.
	 Am Parkplatz Freibad Horn beträgt 
die Mindestgebühr 2,50 € pro Stun-
de, der Tageshöchstsatz liegt bei 15 € 
ab einer Parkdauer von mehr als fünf 
Stunden.

Die Ergebnisse der BürgerInnen-
befragung 2025 wurden in der 
Sitzung des Gemeinderats vom 
23.04.2026 vorgestellt. Der Ta-
gesordnungspunkt ist bis zur Fol-
gesitzung am 21. Mai 
als Video-Podcast 
unter konstanz.de/
podcast abrufbar: 
	 Den vollständigen 
Bericht zur Befra-
gung 2025 gibt es 
unter konstanz.de/
statistik/buergerbe-
fragung:

Die Ergebnisse 2025

zugunsten des Radverkehrs findet 
breite Zustimmung. Überraschend: 
Diese Zustimmung schwächt sich 
deutlich ab, sobald Parkplätze in der 
eigenen Nachbarschaft wegfallen 
sollen – ein klassischer „not in my 
backyard“-Effekt, der die Politik vor 
reale Umsetzungsprobleme stellt. 

Verpackungssteuer: Stärkere Ver-
breitung von Mehrweg erwartet 
Seit Januar 2025 gilt in Konstanz die 
Verpackungssteuer. Als Folge der 
Verpackungssteuer vermuten zwei 
Drittel der Befragten (66 Prozent) 
vor allem höhere Preise für Take-
away- Angebote. Knapp die Hälfte 
erwartet eine stärkere Verbreitung 
von Mehrweglösungen, 39 Prozent 
eine sauberere Stadt. Auffällig ist: 
Bei der Auswahl von Take-away-
Angeboten spielt die Nutzung von 
Mehrwegverpackungen nur für ein 
Prozent der Befragten die entschei-
dende Rolle. Die Qualität des Essens 
ist mit 68 Prozent Zustimmung das 
klar wichtigste Kaufkriterium. Ers-
te Ergebnisse aus einer gemeinsa-
men Evaluation mit der Universität 
Konstanz zeigen eine Müllreduktion 
in öffentlichen Mülleimern von um  
4,5 Prozent im Vergleich zu den  
Vorjahren. 

Kultur: Bodensee Philharmonie 
und Zebra Kino punkten bei Zufrie-
denheit
Konstanz bietet ein vielfältiges Kul-
turprogramm. In den letzten 12 Mo-
naten am häufigsten besucht wur-
den CineStar, Stadttheater und die 
Museen. 79 Prozent der Besuche-
rInnen der Bodensee Philharmonie 
und des Zebra Kinos sind zufrieden 

mit dem Angebot – ein Wert, der im 
Vergleich zu den besucherstärkeren 
Kulturangeboten heraussticht. Als 
größtes Hindernis für Kulturbesuche 
nennen 35 Prozent der Befragten 
Zeitmangel, jeweils 15 Prozent finan-
zielle Gründe und mangelnde Infor-
mation zu Veranstaltungen. 

Seenachtfest: Ein Herz fürs Feuer-
werk, aber zuletzt schwindendes 
Interesse an Besuch
Über die Hälfte der Befragten hat 
das Seenachtfest in den vergange-
nen drei Jahren nie besucht. Damit 
sinkt die Zahl der KonstanzerInnen, 
die das Fest besuchen, im Vergleich 
zu 2019 weiterhin. Die Zufrieden-
heit mit dem Fest hat ebenfalls ab-
genommen. Gleichzeitig wünschen 

Frage: Inwiefern stimmen Sie der folgenden Aussage zu: Konstanz ist eine fahrrad-
freundliche Stadt.

Frage: Welche Höhepunkte wünschen Sie sich für das Seenachtfest in Zukunft?

sich 37 Prozent auch künftig das 
klassische Feuerwerk auf dem See 
– die Zustimmung ist hier höher als 
bei jeder anderen Attraktion. Im 
Sommer 2026 geht das Fest in neuer 
Ausrichtung an den Start. 

Lebensqualität: Konstanz ist gut – 
mit Unterschieden 
Über alle Stadtteile hinweg beurteilen 
mindestens 70 Prozent der Befragten 
die Lebensqualität als sehr gut oder 
überwiegend gut. Den höchsten Wert 
erzielt Wallhausen, die niedrigsten 
Werte Fürstenberg und das Indus
triegebiet. In der langen Zeitreihe seit 
2008 zeigt sich allerdings ein gradu-
eller Rückgang bei jenen, die voll und 
ganz zufrieden sind – ein Signal, das 
die Stadt ernst nimmt. 

Die Konstanzer BürgerInnenbe-
fragung wird jährlich von der Uni-
versität Konstanz unter Leitung 
von Prof. Dr. Thomas Hinz und in 
Kooperation mit der Stadt Kons-
tanz durchgeführt. 
	 Sie läuft seit 2008 und ist bun-
desweit eine der am längsten 
laufenden kommunalen in einer 
Kooperation zwischen Universität 
und Kommune. 
	 Im Haupt-, Finanz- und Klima-
ausschuss wird derzeit über die 
Weiterführung der Studie disku-
tiert. 

Hintergrund und Aktuelles

Neue Parkgebühren in Konstanz
Angepasste Tarife sind in Kraft

Energieverbrauch sinkt, Solarstrom nimmt zu
Die Stadt bilanziert den Klimaschutz in eigenen Gebäuden

Die Stadtverwaltung kommt beim 
Klimaschutz in ihren eigenen Lie-
genschaften mit messbaren Erfol-
gen voran. Gleichzeitig muss die 
Solarenergie in Konstanz noch wei-
ter ausgebaut werden.

Seit 2021 ist der Gesamtenergie-
verbrauch der rund 180 städtischen 
Liegenschaften um etwa elf Prozent 
gesunken - auf 22,8 Millionen Kilo-
wattstunden im Jahr 2024. Das ist 
bemerkenswert, weil die städtisch 
verwaltete Gebäudefläche im selben 
Zeitraum gewachsen ist. Der Wär-
meverbrauch pro Quadratmeter ging 
witterungsbereinigt um rund 19 Pro-
zent zurück – ein deutlicher Hinweis, 
dass die energetischen Sanierungs-
maßnahmen wirken.
	 Die CO2-Emissionen der städti-
schen Gebäude lagen 2024 rund 
drei Prozent unter dem Wert von 
2021. Zuletzt haben sie sich wieder 
leicht erhöht, vor allem wegen eines 
gestiegenen Stromverbrauchs und 
der wachsenden Gebäudefläche.

Vorzeigeprojekt Berchen
Ein Beispiel für den Erfolg energeti-
scher Sanierung ist die Grund- und 

Werkrealschule Berchen. Nach 
einer umfassenden Generalsanie-
rung liegt der witterungsbereinigte 
Wärmeverbrauch durchschnittlich 
60 Prozent unter dem Wert vor der 
Sanierung. Jährlich werden damit 56 
Tonnen CO2 eingespart. Die Kosten 
beliefen sich auf ca. 2,4 Mio. €.
 
Photovoltaik im Stadtgebiet
In den Jahren 2023/2024 wurden 
jeweils rund sechs Megawattpeak 
per Photovoltaik (PV) neu installiert – 
mehr als je zuvor. Insgesamt sind im 
Stadtgebiet nun 32,4 Megawattpeak 
installiert. Um das Klimaschutzziel 
von 150 Megawattpeak bis 2035 zu 
erreichen, wären jährlich rund 10 
Megawattpeak Zuwachs nötig. Ak-
tuell fehlen gegenüber dem Zielpfad 
noch rund 17 Megawattpeak. 
	 Auf städtischen Gebäuden sind 39 
Photovoltaikanlagen mit einer Ge-
samtleistung von rund 1.650 Kilo-
wattpeak installiert. Sie produzieren 
jährlich rund 1,5 Millionen Kilowatt-
stunden – gut ein Drittel des Strom-
bedarfs der städtischen Liegen-
schaften. Die einfach zu bebauende 
Dachfläche ist bereits größtenteils 
ausgeschöpft – Ende 2026 mit vor-

aussichtlich 71 Prozent. Ab 2027 sind 
für den weiteren Ausbau zunächst 
Dachsanierungen erforderlich.

Ölheizungen ade
Ein Schwerpunkt ist außerdem der 
Abschied von fossilen Heizsyste-
men. Ölheizungen sind nur noch in 
drei städtischen Gebäuden vorhan-
den. Sieben städtische Gebäude 
sollen zudem an das neue Nahwär-
menetz Dingelsdorf-Wallhausen an-
geschlossen werden.

Was 2026 noch kommt
Im Kulturzentrum werden ca. 900 
Leuchten auf energiesparende LED-
Technik umgerüstet. 
	 An der Geschwister-Scholl-Schule 
entsteht eine neue PV-Anlage mit 
205 Kilowatt Leistung. 
	 Mit einem Pilotprojekt in Stadel-
hofen erarbeitet die Stadt erstmals 
einen Leitfaden dafür, wie Solaran-
lagen auch auf denkmalgeschützten 
Gebäuden realisiert werden können.

Frage: Wie stimmen Sie der folgenden Aussage zu: Ich fühle mich sicher, wenn ich nachts 
alleine durch Konstanz gehe.

https://www.konstanz.de/podcast
https://www.konstanz.de/leben+in+konstanz/statistik/buergerinnenbefragung
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Im Zuge der Abfallberatung vor Ort haben die Entsorgungsbetriebe Stadt Konstanz (EBK) 
bereits im Sommer 2025 zahlreiche interessante Gespräche geführt.

Aktuelle und geplante Baumaßnahmen 
Mehr Barrierefreiheit und klimaneutrale Wärme

Die Stadt investiert weiterhin in die 
Infrastruktur und Barrierefreiheit. 
Hier ein Überblick über die wichtigs-
ten aktuellen und anstehenden Bau-
maßnahmen:

Grundschule Allmannsdorf: 
Umfassendes Maßnahmenpaket 
für einen zukunftsfähigen  
Schulstandort
Für die Grundschule Allmanns-
dorf ist eine umfassende bauliche 
Weiterentwicklung geplant. Ziel ist, 
den Schulstandort brandschutz-
technisch zu ertüchtigen, dringend 
benötigte Unterrichts- und Ganzta-
gesflächen zu schaffen sowie ener-
getische und freiräumliche Verbes-
serungen umzusetzen.
	 Im Bereich Brandschutz werden 
klar definierte Brandabschnitte her-
gestellt, der erste und zweite Ret-
tungsweg für alle Gebäudeteile ge-
sichert sowie ein neuer Laubengang 
mit Treppenanlage gebaut. Die be-
stehende provisorische Fluchttrep-
pe wird dabei ersetzt. Die Fertigstel-
lung der zweiten Rettungswege ist 
bis Sommer 2026 geplant.
	 Zur Deckung des steigenden 
Raumbedarfs – insbesondere mit 

Blick auf den Rechtsanspruch auf 
Ganztagesbetreuung ab dem Schul-
jahr 2026/27 – wird eine dreige-
schossige Erweiterung zwischen 
dem Bestandsgebäude und der 
Turnhalle realisiert. Durch den Neu-
bau und damit verbundene Um-
nutzungen im Bestand entstehen 
zusätzliche Unterrichts- und Be-
treuungsflächen. Der Baustart ist für 
Sommer 2026 vorgesehen, die Fer-
tigstellung zum Jahresende 2027.
	 Parallel dazu wird die energetische 
Sanierung der Bestandsgebäude 
vorbereitet: Geplant sind Maßnah-
men an der Gebäudehülle, der Hei-
zungsanlage und der Beleuchtung. 
Der Projektbeschluss ist für 2027 
vorgesehen, die bauliche Umset-
zung ab 2028. Ergänzend werden die 
Außenanlagen an die baulichen Ver-
änderungen angepasst, bestehende 
Mängel behoben und Maßnahmen 
zur Klimaanpassung umgesetzt – mit 
dem Ziel einer funktionalen, siche-
ren und zukunftsfähigen Gestaltung 
des gesamten Schulareals.

Abfallberatung vor Ort
Gesprächsangebot der EBK auf Augenhöhe

Die Toilette ist kein Abfalleimer
Was darf in den Abfluss und was nicht?

Je mehr Personen sich eine Müll-
tonne teilen, desto schlechter klappt 
es meist mit der Abfalltrennung. Die 
Entsorgungsbetriebe (EBK) bieten 
daher auch im Sommer 2026 Bera-
tungstermine vor Ort an und setzen 
damit ein Erfolgsprojekt aus dem 
Vorjahr fort. 
 
Wenn die Tonnen zu viele Fehlwürfe 
enthalten, können die EBK sie nicht 
leeren. Das ist ärgerlich für alle Be-
teiligten: Für die Mitarbeitenden der 
Hausverwaltungen, die den Müll nach-
sortieren müssen, und auch für die 
BewohnerInnen, die die entstehenden 
Zusatzkosten für eine nachträgliche 
Sonderleerung bezahlen. 

Gesprächsangebot auf Augenhöhe
Um die Abfalltrennung in größeren 
Wohnanlagen zu verbessern, gehen 
die Mitarbeitenden der EBK-Abfallbe-
ratung seit letztem Sommer aktiv in die 
Anlagen und in den Austausch mit den 

Auf dem Gelände der Entsorgungs-
betriebe (EBK) werden jeden Tag 
etwa 40 Millionen Liter Abwasser 
gereinigt. Das ist eine verantwor-
tungsvolle Aufgabe. Die EBK können 
diese Verantwortung jedoch nicht 
alleine wahrnehmen, sondern sind 
unbedingt auf die Mithilfe der Kons-
tanzerInnen angewiesen. 

Grundsätzlich gilt: Die Toilette ist 
kein Abfalleimer. Auch der Abfluss 
darf nicht als Mülleimer missbraucht 
werden. Einzig Toilettenpapier darf 
über das Abwasser entsorgt werden, 
denn es zerfällt rasch in seine ein-
zelnen Fasern. 

Keine Feuchttücher ins Klo
Feuchtes Toilettenpapier, wie es in 
Drogeriemärkten verkauft wird, darf 
nicht in die Toilette geworfen werden. 

BewohnerInnen. Dabei handelt es sich 
um ein Gesprächsangebot auf Augen-
höhe: Fragen können direkt gestellt 
und Unsicherheiten bei der Abfalltren-
nung angesprochen werden. 

Abfalltrennung ist Voraussetzung 
für sichere Entsorgung
Außerdem wird über die weitere Ver-
wertung informiert. Denn das Wissen 
um die weiteren Prozesse verbes-
sert nachweislich die Abfalltrennung. 

Wenn man versteht, warum z. B. Ak-
kus und Batterien im Restmüll brand-
gefährlich sind, entsorgt man diese 
nicht mehr leichtfertig in den grauen 
Tonnen. 

Termin per Mail oder Telefon
Interessierte Hausverwaltungen oder 
private Hausgemeinschaften können 
sich zur Terminabsprache bei den 
EBK melden unter abfallberatung@
ebk-tbk.de oder +49 7531 996 188. 

Es zerfällt nicht, sondern verstopft im 
schlechtesten Fall Rohre, Kanäle oder 
Pumpen. Feuchttücher müssen wie 
Windeln oder Slipeinlagen über den 
Restmüll entsorgt werden. 

Keine Fette, Essensreste oder Me-
dikamente in den Abfluss
Öle und Fette haben nichts im Ab-
fluss verloren, ebenso wenig wie Es-
sensreste oder Medikamente. Fette 
können sich ablagern und Rohre ver-
stopfen. Essensreste ziehen Schäd-
linge an. Medikamentenrückstände 
können dem Abwasser nicht vollstän-
dig entzogen werden. 

Zigaretten in den Restmüll
Besonders ärgerlich sind Zigaretten, 
die achtlos auf dem Boden oder be-
wusst im Gully entsorgt werden. Mit 
dem nächsten Regen landen die Zi-

garetten in der Kanalisation und ver-
schmutzen das Abwasser mit Teer, 
Nikotin und weiteren Giftstoffen. Ziga-
retten gehören in den Aschenbecher, 
in öffentliche Mülleimer oder in den 
Restmüll. Nur so kann man sicherge-
hen, dass das persönliche Laster keine 
Folgen für das Bodenseewasser hat. 

So hilft das Abfall-ABC
Frittierfett wird auf dem Wertstoffhof 
angenommen. Bratfett lässt sich mit 
Papiertüchern vor dem Spülen aus 
den Pfannen wischen. Diese Papier-
tücher gehören wie andere Essens-
reste in den Bioabfall. Medikamente 
sind im Restmüll richtig entsorgt. Bei 
Unklarheiten hilft ein 
Blick in das Abfall-ABC 
der EBK unter konstanz.
de/entsorgungsbetrie-
be/abfall+abc:

BEBAUUNGSPLÄNE DER STADT KONSTANZ
- Aufstellungsbeschluss -

(beschleunigtes Verfahren nach § 13a 
Absatz 1 Sätze 1 und 2 Nr. 1 BauGB)

Der Gemeinderat der Stadt Konstanz hat am 
24.07.2025 in öffentlicher Sitzung aufgrund 
von § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) in 
Verbindung mit § 12 BauGB für den Bereich 
Ecke Sonnenbühlstraße und Mainaustraße 
die Aufstellung des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes

„Sonnenbühlstraße-Mainaustraße“

beschlossen.

Der Bebauungsplan wird im beschleunigten 
Verfahren nach § 13a Absatz 1 Sätze 1 und 2 
Nr. 1 BauGB aufgestellt, die entsprechenden 
Voraussetzungen dieser Vorschriften liegen 
vor.
	 Der räumliche Geltungsbereich wird be-
grenzt
-	nördlich durch die angrenzende Wohnbe-

bauung und die Sonnenbühlstraße,
-	östlich durch die Sonnenbühlstraße und die 

Mainaustraße,
-	südlich durch die Mainaustraße und die 

angrenzende Wohnbebauung entlang der 
Harder Gasse und

-	westlich durch die angrenzende Wohn- 
bzw. Geschäftsbebauung entlang der Har-
der Gasse.

Das Plangebiet befindet sich im Kreuzungs-
bereich der Sonnenbühlstraße und der Mai
naustraße im Stadtteil Allmannsdorf der 
Stadt Konstanz. Das Plangebiet wird im Süd- 
und Nordwesten durch Bestandsbebauung 
begrenzt. Im Süd- und Nordosten schließen 
die Straßenverkehrsflächen der Sonnen-
bühl- und der Mainaustraße an. Im Plange-
biet befinden sich aktuell ein Lebensmittel-
markt sowie weitere gewerblich genutzte 

Einheiten, darunter ein Fachmarkt für Matrat-
zen sowie eine Bäckerei. Er umfasst die Flur-
stücke Nr. 3817/5 und 3817/4 der Gemarkung 
Konstanz.
	 Der räumliche Geltungsbereich ist im Kar-
tenausschnitt dieser Bekanntmachung darge-
stellt.
	 Der Bebauungsplan hat das Ziel am vor-
liegenden Standort in Allmannsdorf den be-
stehenden, baulich überalterten Lebensmit-
telmarkt durch einen modernen, größeren 
Edeka-Markt zu ersetzen, die Nahversorgung 
zu stärken und den Standort städtebaulich 
aufzuwerten. Die bestehende Gewerbestruk-
tur bietet dafür großes Entwicklungspotenzial. 
Durch den Neubau soll die wohnortnahe Nah-
versorgung langfristig gesichert und qualita-
tiv verbessert werden. Gleichzeitig soll das 
Grundstück deutlich effizienter genutzt wer-
den. Vorgesehen ist eine kompakte, zeitgemä-
ße Neubebauung mit flächensparender Stell-
platzlösung sowie zusätzlichem Wohnraum 
auf dem Gebäude mit bis zu 26 Wohneinheiten. 
Damit trägt das Projekt neben der Stärkung der 
Versorgung auch zur innerstädtischen Nach-
verdichtung bei. Mit der Aufstellung des Be-
bauungsplans sollen die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für die Errichtung eines 
großflächigen Einzelhandelsbetriebes für Le-
bensmittel geschaffen werden.
	 Es wird darauf hingewiesen, dass im be-
schleunigten Verfahren gemäß § 13a Absatz 
2 Nr. 1 BauGB in Verbindung mit § 13 Absatz 3 
Satz 1 BauGB von der Umweltprüfung nach § 2 
Absatz 4 BauGB, von dem Umweltbericht nach 
§ 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 Absatz 
2 Satz 4 BauGB, welche Arten umweltbezoge-
ner Informationen verfügbar sind, sowie von 
der zusammenfassenden Erklärung nach § 10a 
Absatz 1 BauGB abgesehen wird.
	 Dieser Beschluss des Gemeinderats vom 
24.07.2025 wird hiermit gemäß § 2 Absatz 1 
BauGB ortsüblich bekannt gemacht.

- Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit -

Außerdem hat der Technische und Umwelt-
ausschuss der Stadt Konstanz in öffentlicher 
Sitzung vom 14.04.2026 die Durchführung 
der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
nach § 3 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) be-
schlossen.
	 Von der im beschleunigten Verfahren ge-
mäß § 13a Absatz 2 Nr. 1 BauGB in Verbin-
dung mit § 13 Absatz 2 Satz 1 Nr. 1 BauGB be-
stehenden Möglichkeit, von der frühzeitigen 
Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Ab-
satz 1 BauGB abzusehen, wird kein Gebrauch  
gemacht.
	 Der Inhalt dieser Bekanntmachung sowie 
die Planunterlagen, bestehend aus dem Ent-
wurf des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans sowie der zugehörigen örtlichen Bauvor-
schriften mit Begründung, der Umweltanalyse, 

der UVPG-Prüfung, des Vorhaben- und Er-
schließungsplans sowie aller Fachgutachten 
(Gutachterliche Stellungnahme großflächiger 
Einzelhandelsbetrieb für Lebensmittel, Arten-
schutzrechtliches Gutachten, Verkehrsunter-
suchung, schalltechnische Stellungnahme), 
können im Zeitraum

vom 18.05.2026 bis 
einschließlich 02.07.2026

im Internet unter dem Link www.konstanz.de/
bauleitplanung eingesehen werden.
	
Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet 
werden die Unterlagen im obengenannten 
Zeitraum im Amt für Stadtplanung und Um-
welt der Stadt Konstanz, Untere Laube 24, 5. 
OG, vor den Räumen 5.06-5.07 öffentlich aus-
gelegt.

	 Darüber hinaus informiert die Stadt Kon-
stanz auf einer Abendveranstaltung über 
die Planung. Diese Veranstaltung findet am 
11.06.2026 um 18:00 Uhr im Sitzungssaal des 
VGL, Untere Laube 24, 78462 Konstanz statt.
	 Während der Dauer der Veröffentlichungs-
frist können Stellungnahmen zu der Planung 
abgegeben werden. Die Stellungnahmen 
sollen elektronisch (E-Mail: bauleitplanung@
konstanz.de) übermittelt werden, bei Bedarf 
ist die Abgabe auch auf anderem Weg – wie 
etwa schriftlich – beim Amt für Stadtplanung 
und Umwelt möglich.
	 Die Stellungnahmen sollten gegebenen-
falls die genaue Bezeichnung des betrof-
fenen Grundstücks beziehungsweise Ge-
bäudes enthalten. Außerdem sollte die volle 
Anschrift des Verfassers angegeben werden, 
damit das Ergebnis der Behandlung der Stel-
lungnahmen mitgeteilt werden kann.
	 Es wird darauf hingewiesen, dass nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
gemäß § 4a Absatz 5 BauGB bei der Be-
schlussfassung über den Bebauungsplan un-
berücksichtigt bleiben können.
	 Bei Rückfragen zu den obengenannten 
Unterlagen wird um vorherige telefonische 
Terminvereinbarung (Tel. 07531/900-5564) 
gebeten.

STADT KONSTANZ				  
Uli Burchardt, Oberbürgermeister

Information zu den öffentlichen Bekannt-
machungen von Bauleitplänen im Amtsblatt
Gemäß § 1 Absatz 2 der Satzung über Öffent-
liche Bekanntmachungen der Stadt Konstanz 
erfolgen öffentliche Bekanntmachungen zu 
Bauleitplänen im Amtsblatt der Stadt Kon
stanz.
	 Als Tag der Bekanntmachung gilt der Er-
scheinungstag des Amtsblattes.

Aktion: Invasive Pflanzen entfernen
Neophyten breiten sich im Tägermoos aus

Die Ausbreitung von Neophyten 
kann eingedämmt werden. Dazu or-
ganisiert die Naturkommission Täg-
erwilen zusammen mit der Stadt am 
Samstag, den 06.06.2026, eine Mit-
mach-Aktion.

Eingewanderte Pflanzen (invasive 
Neophyten) verursachen viele He-
rausforderungen: Sie verdrängen 
Pflanzen, auf die einheimische Insek-
ten angewiesen sind, verbreiten sich 
sehr schnell, sind schwierig zu entfer-
nen und begünstigen die Erosion von 

Uferböschungen. Das ist besonders 
in der Nähe von Naturschutzgebieten 
problematisch. Die Gemeinde Täg-
erwilen bekämpft die invasiven Neo-
phyten konsequent, doch diese wan-
dern immer wieder von angrenzenden 
Gebieten ein. Bei der Aktion am Sams-
tag, den 06. Juni 2026, von 09 Uhr bis 
12 Uhr, leitet Fachpersonal freiwilli-
ge HelferInnen an. Treffpunkt ist der 
Gottlieber Zoll. Anschließend wird zu 
einer Stärkung ins Kuhhorn eingela-
den. Anmeldung bis 01.06.2026 unter 
conny.mulle@taegerwilen.ch.

https://www.konstanz.de/entsorgungsbetriebe/abfall+abc
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Vermittlungstasche im Turm zur Katz
zur Ausstellung „Poesie des Fotografischen“

Baden-Württemberg erzählt
Internationaler Museumstag 2026 am 17. Mai

Tetra-Pak-Tiefdruck
Workshop in der Wessenberg-Galerie 

Erstmals wird zu einer Ausstellung 
im Turm zur Katz begleitend eine 
Vermittlungstasche angeboten. Die-
se kann während der Öffnungszeiten 
beim Aufsichtspersonal im Turm zur 
Katz kostenfrei ausgeliehen werden. 
Entwickelt wurde sie für BesucherIn-
nen im Alter von sechs bis 12 Jahren, 
kann aber auch allen anderen Gäs-
ten viel Freude beim Ausstellungs-
besuch bereiten. Die Tasche enthält 
einen Rätsel-Flyer sowie verschie-

Unter dem Motto „Baden-Württem-
berg erzählt“ rückt der Internationale 
Museumstag am Sonntag, den 17. Mai 
2026, die verborgenen Geschichten 
hinter den Objekten in den Mittel-
punkt. Museen sind weit mehr als Orte 
des Bewahrens – sie machen Vergan-
genheit lebendig, indem sie von den 
Menschen erzählen, die unsere Ge-
schichte geprägt haben. Hinter jedem 
Exponat verbirgt sich ein Stück ge-
lebtes Leben: Erinnerungen, Umbrü-
che und Perspektiven, die bis in die 
Gegenwart und Zukunft hineinwirken. 
Ob unscheinbare Alltagsgegenstän-

In Kooperation mit der Kunstschule 
Konstanz bietet die Wessenberg-Ga-
lerie am Samstag, den 23. Mai, um 
14 Uhr einen Workshop zum Tief-
druck an. Nach einer kurzen Führung 
durch die Ausstellung „What’s new? 
Neuzugänge der Sammlung“ leitet 
die Künstlerin Luise Merle die Teil-
nehmenden bei der Erstellung von 

dene Impulse zum Thema Fotografie 
und zur Ausstellung. Ist der Rätsel-
Flyer gelöst, gibt es bei der Rückga-
be der Tasche außerdem eine kleine 
Belohnung.
	 Die Ausstellung „Gottfried Jäger. 
Poesie des Fotografischen“ ist bis 
23.08.2026 im Turm 
zur Katz zu sehen. Alle 
Informationen zum Be-
gleitprogramm gibt es 
unter turmzurkatz.de: 

de, bedeutende historische Fundstü-
cke, persönliche Zeitzeuginnen- und 
Zeitzeugenberichte oder eindrucks-
volle Fotografien – sie alle tragen Er-
zählungen in sich, die darauf warten, 
entdeckt und gehört zu werden. 
	 Das Rosgartenmuseum bietet im 
Rahmen des Internationalen Muse-
umstags ein abwechslungsreiches 
Programm, darunter die Führungen 
„Das Haus als Objekt“ um 11.30 Uhr 
und „Bischof, Rat und Recht – Kon
stanzer Stadtgeschichte“ um 13 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. Die Führungen 
starten an der Museumskasse.

Tiefdruckplatten an: Durch Ritzen auf 
Tetra-Pak-Verpackungen entstehen 
individuelle Strukturen, die als Druck 
auf Papier zu experimentellen Land-
schaften werden. Die Anmeldung ist 
möglich unter wessenberg-galerie@
konstanz.de oder +49 7531900 2376. 
Die Kosten betragen 25 Euro bzw. 20 
Euro für Mitglieder des Fördervereins.

Offenes Ferien-Angebot, Sommerfest und Kino
Das KiKuZ-Programm von Mai bis Juli 2026 

Das KinderKulturZentrum lädt 
Schulkinder von der ersten Klasse 
bis 14 Jahre zu einem abwechs-
lungsreichen Frühsommer- und 
Ferienprogramm ein. 
 
Auch in den Pfingstferien öffnet das 
KinderKulturZentrum (KiKuZ) seine 
Türen für ein offenes Angebot: Von 
Dienstag, den 26. Mai, bis Freitag, 
den 29. Mai, können Kinder von 15 
bis 18 Uhr ohne Anmeldung und kos-
tenfrei vorbeikommen. Spielen, Be-
wegen, Holzwerkstatt, Klettern und 
Medienwerkstatt – das volle KiKuZ-
Erlebnis wartet auf alle Neugierigen.

Medienkompetenz und  
Instagram-Kanal 
Donnerstags steht die Me-
dienwerkstatt auf dem Pro-
gramm, in der Kinder kreativ 
und kompetent mit digitalen 
Medien umgehen lernen. 

Übrigens: Das KiKuZ ist auf Insta-
gram vertreten – alle In-
fos rund ums KiKuZ gibt 
es auf dem städtischen 
Kids-Kanal @stadt.kon-
stanz_kids: 

Günstig ins Kino
In Kooperation mit dem CineStar Kon-
stanz können Kinder für sechs Euro 
und Erwachsene für 8,50 Euro ins 
Kino. Dazu gibt es nach jeder Vorstel-
lung eine Verlosung mit tollen Preisen. 
Den Auftakt macht „Woodwalkers 2“ 
am Freitag, den 12. Juni, um 17 Uhr.
 
Konstanz tanzt!
Im Rahmen der stadtweiten Ver
anstaltung „Konstanz tanzt!“ öffnet 

das KiKuZ seine Tanzfläche 
für Kinder ab sechs Jahren 
mit Bezugsperson am Frei-
tag, den 3. Juli, von 17.30 
bis 19 Uhr, und am Sams-

Am 11. Juni 2026 wählt Konstanz 
seine neue Jugendvertretung. Wer 
dann eine fundierte Entscheidung 
treffen möchte, hat schon vorher die 
Gelegenheit, sich zu informieren: Am 
Montag, den 18. Mai 2026, um 14.30 
Uhr findet im Jugendzentrum (JuZe) 
die öffentliche Vorstellung der Kan-
didatInnen statt. Alle Interessierten 
sind herzlich eingeladen, die Kan-
didatInnen persönlich kennenzuler-
nen, ihnen Fragen zu stellen und sich 
ein eigenes Bild zu machen – eine 
gute Grundlage für die Wahl im Juni. 

Wer darf wählen? 
Wahlberechtigt ist, wer zwischen 

Freude am Singen
Mitsingnachmittag am 19. Mai 

Erlebnisweg Aachufer
Spaziergang am 20. Mai

Düfte, die  
Erinnerungen wecken

Erzählcafé am 22. Mai

Das Seniorenzentrum Bildung + Kul-
tur lädt am Dienstag, den 19. Mai, um 
15 Uhr zusammen mit dem Neuwerk-
chor unter dem Motto „Freude am 
Singen“ zu einem Mitsingnachmittag 
ein. Gemeinsam mit den Mitgliedern 
des Neuwerkchors unter Leiterin Ju-
lia Schwartz steht dabei lockeres Sin-
gen im Vordergrund. Zum Repertoire 
gehören Kanons, a capella und Schla-
ger mit Klavierbegleitung. Eingeladen 
sind alle, die Freude am Singen haben, 
es sind keine Vorkenntnisse nötig. 

Das Seniorenzentrum Bildung + Kul-
tur bietet einen Spaziergang entlang 
der Aach in Singen am Mittwoch, 
den 20. Mai 2026, an. Der 2,6 Kilo-
meter lange Erlebnisweg ist barrie-
refrei und flach. Begleitet wird der 
Spaziergang vom Naturfreundepaar 
Susanne und Roland Berka. Das 
Paar kennt sich in der Gesteins- und 
Pflanzenwelt aus und führt am Ende 
des Spaziergangs in das Café des 
MAC-Museums. Treffpunkt ist um 
13.20 Uhr am Konstanzer Haupt-
bahnhof vor dem „Kulturrädle“, der 
Zug fährt um 13.39 Uhr ab. Tickets 
müssen individuell besorgt werden. 

Der Duft von frischem Brot, der Ge-
ruch nach Regen im Sommer, das 
Aroma von Kaffee am Morgen – all 
das kann unvermittelt in erlebte Mo-
mente zurückversetzen. Beim Er-
zählcafé am Freitag, den 22. Mai, um 
15 Uhr im Seniorenzentrum Bildung 
+ Kultur gehen die Moderatorinnen 
Elke Cybulla und Sibylle Lepschi auf 
Spurensuche nach den Düften, mit 
denen die TeilnehmerInnen eine be-
sondere Geschichte verbinden. Bei 
welchen Gerüchen werden sofort 
Erinnerungen wach und Bilder, Ge-
schichten oder Gefühle geweckt? 
	 Im Erzählcafé kann die eigene Ge-
schichte erzählt oder zugehört wer-
den. Nach der einstündigen, mode-
rierten Erzählrunde wird bei Kaffee 
und Kuchen weiter diskutiert. Eine 
Anmeldung ist erforderlich unter 
+49 7531 9189834 oder senioren-
zentrum@konstanz.de.

Die Konstanzer Jugend wählt 
KandidatInnenvorstellung im JuZe 

14 und 19 Jahre alt und in Konstanz 
gemeldet ist, hier zur Schule oder 
Hochschule geht oder eine Ausbil-
dung macht. Allen in Konstanz ge-
meldeten Jugendlichen zwischen 
14 und 19 Jahren wird automatisch 
eine Wahlbenachrichtigung mit den 
Zugangsdaten zur Online-Wahl per 
Post zugesendet. Wer nicht persön-
lich zur Vorstellung kommen kann, 
hat die Möglichkeit, sich vorab on-
line unter konstanz.de/jugendver-
tretung über die KandidatInnen zu 
informieren. 
	 Rückfragen sind möglich unter 
wahl-jugendvertretung@konstanz.
de und unter +49 7531 802 09 55.

Das KiKuZ-Team freut sich auf einen abwechslungsreichen Sommer mit vielen neuen 
Angeboten. Von links: Petra Asal (Zirkus und Werkbereich), Juli Ewert (Kultur und Medien), 
Mavie Schlaf (FSJ), Claudia Kienzler (Leitung) und Sebastian Bäuerle (Bewegung und 
Ernährung), oben: Kseniia Manita (FSJ).

fahrung, mit oder ohne Beeinträchti-
gung – alle sind willkommen!
 

Sommerfest in der Raiteburg
Am Freitag, den 10. Juli, lädt das 
KiKuZ-Team von 15 bis 18 Uhr zum 
Sommerfest in die Raiteburg ein. Ein 
Nachmittag zum Feiern, Kennenler-
nen und gemeinsamen Erleben.
 
Ausflug ins Sea Life
Als Special steht am 19. Juli ein Aus-
flug ins Sea Life Konstanz auf dem 
Programm. Eine Anmeldung ist er-
forderlich. 
  
Schließzeiten beachten
Das KiKuZ ist am Montag, den 18.05., 
Dienstag, den 19.05., und Mittwoch, 
den 24.06.2026, geschlossen. An al-
len anderen Werktagen (Montag bis 
Donnerstag) ist das Haus von 15 bis 18 
Uhr geöffnet – ohne Anmeldung. Alle 
Informationen und die 
Anmeldung zum KiKuZ-
Programm gibt es unter 
konstanz.feripro.de: 

Im Rahmen der Veranstaltung „Kinderrathaus“ haben Kinder aus vier Konstanzer 
Grundschulen am 05. Mai 2026 das Rathaus-Gebäude erkundet, verschiedene Ämter 
besucht und gelernt, wie die Stadtverwaltung funktioniert. Den Abschluss bildete ein 
Besuch bei Oberbürgermeister Uli Burchardt im Ratssaal – mit Fragen der Kinder und 
ehrlichen Antworten. Organisiert wird das Kinderrathaus von der Fachstelle Kinder- und 
Jugendbeteiligung des Sozial- und Jugendamts mit dem Ziel, Demokratie für junge 
Menschen hautnah erlebbar zu machen. 

Die Vermittlungstasche enthält verschiedene Materialien rund um die Ausstellung „Gottfried 
Jäger. Poesie des Fotografischen“ im Turm zur Katz.

Entlastung für Pflegende
vhs-Vortrag der Reihe „Gut älter werden“

Am Donnerstag, den 21. Mai, in-
formiert Marianne Stumpf von der 
städtischen Altenhilfe und dem Pfle-
gestützpunkt über Entlastungsan-
gebote für pflegende An- und Zu-

gehörige. Dabei geht sie auch auf 
Finanzierungsmöglichkeiten ein. Der 
Vortrag beginnt um 19 Uhr. Veran-
staltungsort ist die Volkshochschule 
Landkreis Konstanz.

tag, den 04. Juli, von 15 bis 16.30 
Uhr. Ob mit viel oder wenig Tanzer-

Förderung für Bodensee-Naturmuseum
Digitalisierung einer historischen Pflanzensammlung

Das Bodensee-Naturmuseum erhält 
eine Förderung der Landesstelle für 
Museen Baden-Württemberg in Höhe 
von 13.500 Euro. Dies ermöglicht die 

Digitalisierung eines bedeutenden 
Teils des Leiner-Herbars, einer Samm-
lung einmaliger, teils ausgestorbener 
Präparate aus dem Bodenseeraum. 

https://konstanz.feripro.de
https://turmzurkatz.de/de/
https://www.instagram.com/stadt.konstanz_kids?igsh=NGZybnNnOHc5OXh3
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Städtische Veranstaltungen

Ak tuelle Sitzungstermine 
16.05.2026 –30.05.2026
Terminübersicht und Sitzungsvorlagen: 
konstanz.sitzung-online.de

STÄDTISCHE TERMINE 
Stadtführungen unter konstanz-info.com/stadt-
fuehrungen
Täglich um 11.15 Uhr und 14.30 Uhr
Stadtführung: Gegenwart der Vergangenheit, 
Tourist-Info
Donnerstags um 19 Uhr
Nachtwächterrundgang, Münster
Freitags um 17.30 Uhr
Stadtführung: Konstanz in Kürze, Hafenuhr
Freitags um 18 Uhr
Ausstellung: Die Kastellruine, Münsterplatz
Sonntags um 18 Uhr
Ausstellung: Die Kastellruine, Münsterplatz
Do, 21.05. / 16 Uhr
Stadtführung: Konzilgeschichten, Tourist-Info
Fr, 22.05. / 11–17 Uhr
RadCheck, Herosé-Park 
Fr, 22.05. / 19 Uhr
Stadtführung: Die Sau rauslassen mit dem 
Landsknecht, Münster
Sa, 23.05. / 16 Uhr
Die Feuergassen-Führung, Tourist-Info
So, 24.05. / 10.30 Uhr
Stadtführung: Konstanz und das Wasser, Tourist-I.
Di, 26.05. / 15.15–17.30 Uhr
Energieberatung, Verwaltungsgebäude Laube
Do, 28.05. / 16 Uhr
Stadtführung: Kunst und Kuriositäten, Tourist-Info
Sa, 30.05. / 16.30 Uhr
Stadtführung: Geheimnisse der Niederburg, 
Münster
So, 31.05. / 10.30 Uhr
Stadtführung: Die Pest in Konstanz, Tourist-Info

BODENSEE-PHILHARMONIE
Di, 19.05. / 19.30 Uhr
Watermusic, Konzil
Mi, 20.05. / 9 Uhr und 10.45 Uhr
Babykonzert: Sonnenzauber, Apollo Kreuzlingen
Mo, 11.05. – Di, 19.05.
Zukunftsmusik: Alles in Bewegung

BODENSEE SCHIFFSBETRIEBE
 
Donnerstags um 18.05 Uhr
Italienische Pasta-Fahrt, Hafen

Freitags und Samstags um 18.05 Uhr
Grill-Fahrt, Hafen
Sonntags
12.15 Uhr: Süßer Genuss an Bord, Hafen
18.05 Uhr: Rundtour mit gegrilltem Fisch, Hafen

FARM
Di, 19.05. / 18 Uhr
Vortrag: Kenne deine Zahlen
So, 31.05.
Bewerbungsschluss: Female Founders Contest

JUGENDZENTRUM JUZE   
Anmeldung: konstanz.feripro.de
Mo, 18.05. / 14.30 Uhr
Vorstellung der KandidatInnen zur Wahl der 
Jugendvertretung 

Wöchentlich:
Dienstags / 15.30 Uhr
FreiRaumZeit
Mittwochs / 15.30 Uhr
Motto-Mittwoch
Donnerstags
15.30 Uhr: FreiRaumZeit mit Kreativangebot
19 Uhr: Queerer Treff
Freitags
12 Uhr: Mittagstisch
12.30 Uhr: FreiRaumZeit
15.30 Uhr: Freies Kicken

KINDERKULTURZENTRUM KIKUZ  
Anmeldung: konstanz.feripro.de
Di, 18.05. und Mi, 19.05.
Geschlossen
Di, 26.05. – Fr, 29.05. / 15–18 Uhr
Offenes Ferien-Angebot

Außerhalb der Ferienzeit:
Mo–Do / 15–18 Uhr 
Offener Spieleraum
Mo / 15–18 Uhr
Kreawerkstatt (Anmeldung)
Di / 15–18 Uhr
Klettern oder Bouldern
Mi / 15–18 Uhr

Holzwerkstatt und Mannschaftsspiele
Do / 15–18 Uhr
Medienwerkstatt

KULTURZENTRUM AM MÜNSTER
Di, 19.05. / 19 Uhr
Abendführung: What’s New?,  
Wessenberg-Galerie
Mi, 20.05. / 15 Uhr
Führung: What’s New?, Wessenberg-Galerie
Mi, 20.05. / 15.30 Uhr
Bilderbuchkino: Wer will den blauen Raben 
haben (ab 4 J.), Kinderbibliothek
Mi, 20.05. / 19 Uhr
Vortrag: Die Demokratie der anderen, 
Wolkenstein-Saal
Fr, 22.05. / 15.30 Uhr
Vorlesen: Lieselotte im Regen (ab 3 J.), 
Kinderbibliothek
Sa, 23.05. / 14 Uhr
Workshop: Tetra-Pak-Tiefdruck, Wessenberg-
Galerie
Mi, 27.05. / 15.30 Uhr
Kamishibai: Dr. Brumm fährt Zug (ab 3 J.), 
Kinderbibliothek
Fr, 29.05. / 14–17 Uhr
Nintendo Switch Gaming-Nachmittag (ab 6 J.), 
Kinderbibliothek
Bis 24.05.2026
What’s new? Neuzugänge der Sammlung, 
Wessenberg-Galerie
Bis 23.08.2026
Gottfried Jäger: Poesie des Fotografischen, 
Wolkenstein-Saal
Bis 30.08.2026
Ausstellung: Woven Bodies, Stitched Apart, 
Gewölbekeller

SENIORENZENTRUM
Sa, 16.05. / 10–17 Uhr
Kreativ-Workshop für Frauen: Mein Körper, 
mein Körperbild
Di, 19.05. / 15 Uhr
Mitsingaktion
Mi, 20.05. / 13.20 Uhr
Spaziergang entlang der Aach in Singen, 
Bahnhof Konstanz

Fr, 22.05. / 15 Uhr
Erzählcafé: Düfte, die Erinnerungen wecken

STÄDTISCHE MUSEEN
So, 17.05. / 11.30 Uhr
Führung: Das Haus als Objekt, Rosgarten
museum
So, 17.05. / 13 Uhr
Führung: Konstanzer Stadtgeschichte,  
Rosgartenmuseum
Di, 26.05. / 15 Uhr
Museenioren: Die Mosbruggers, Rosgarten-
museum
Sa, 30.05. / 8.30 Uhr
Early Bird-Stadtspaziergang, Rosgarten
museum

STADTTHEATER
Sa, 16.05. / 18.45 Uhr
Führung: Schimmel! Ohne Pferd und ohne 
Reiter, Stadttheater
Sa, 16.05. / 20 Uhr
Schimmel! Ohne Pferd und ohne Reiter, 
Stadttheater
Di, 19.05. / 10 Uhr
Haus Blaues Wunder, Werkstatt
Di, 19.05. / 18.15 Uhr
Führung: Schimmel! Ohne Pferd und ohne 
Reiter, Stadttheater
Di, 19.05. / 19.30 Uhr
Schimmel! Ohne Pferd und ohne Reiter, 
Stadttheater
Mi, 20.05. / 10 Uhr
Haus Blaues Wunder, Werkstatt
Do, 21.05. / 10 Uhr
Haus Blaues Wunder, Werkstatt
Do, 21.05. / 18.15 Uhr
Führung: Schimmel! Ohne Pferd und ohne 
Reiter, Stadttheater
Do, 21.05. / 19.30 Uhr
Schimmel! Ohne Pferd und ohne Reiter, 
Stadttheater
Fr, 29.05. / 16 Uhr
Torten und Stücke, Café Wessenberg
Sa, 30.05. / 20 Uhr
Premiere: Rollenwandel: Schiff der Träume, 
Spiegelhalle

Di, 19.05. / 16 Uhr, Betriebsausschuss 
Bodenseeforum
Di, 19.05. / 18.30 Uhr, Ortschaftsrat 
Litzelstetten
Mi, 20.05. / 19.30 Uhr, Ortschaftsrat 
Dettingen-Wallhausen
Do, 21.05. / 16 Uhr, Gemeinderat/Stiftungsrat

Aktuelle Ausschreibungen
konstanz.de/ausschreibungen 
 
Neubau eines Straßenknotenpunktes zur 
Anbindung Hafner
Fristablauf: 18.05.2026
Ticketsystem für Theater und 
Philharmonie
Fristablauf: 20.05.2026
Kombinierte Rotlicht- und Geschwindig-
keitsüberwachungsanlage
Fristablauf: 21.05.2026

Sportverein, Kulturinitiative, Nachbar-
schaftsprojekt: Wer in Konstanz aktiv 
ist und das historische Konstanzer 
Wappen für seine Kommunikation nut-
zen möchte, kann das einfach tun. Das 
Wappen steht unter konstanz.de/wap-
pen als druckfähige Datei kostenlos 

Das Konstanzer Wappen gehört allen
Die Druckdatei gibt es kostenlos zum Download

konstanz.de/
whatsapp

So, 31.05. / 20 Uhr
Premiere: Rollenwandel: Schiff der Träume, 
Spiegelhalle

STADTWERKE
Mai
In den Stadtteilen Staad, Allmannsdorf und 
Petershausen Ost werden die Strom-, Gas- und 
Wasserzähler für die Jahresverbrauchsrech-
nung abgelesen.

VHS LANDKREIS KONSTANZ E.V. 
Anmeldung: vhs-landkreis-konstanz.de
Sa, 16.05. / 10 Uhr
Schreibwerkstatt
Sa, 16.05. / 10 Uhr
Procreate (2x) 
Di, 19.05. / 19 Uhr
Tipps für das Ehrenamt: Die Strategien von 
TäterInnen
Di, 19.05. / 19.30 Uhr
Vortrag: Die Geschichte der Gleiwitzer Juden
Mi, 20.05. / 14.15 Uhr
Stressbewältigung durch Achtsamkeit – 
Grundlagen (9x)
Mi, 20.05. / 17.45 Uhr
Italienisch A1, Ellenrieder-Gymnasium (10x)
Mi, 20.05. / 19 Uhr
Vortrag: Die Demokratie der Anderen, 
Wolkenstein-Saal 
Do, 21.05. / 19 Uhr
Vortrag: Entlastungsangebote für pflegende 
An- und Zugehörige 
Di, ab 26.05. / 9 Uhr
Pilates,  Petershaus (10x)
Do, 28.05. / 18.40 Uhr
Hatha Yoga
Fr, 29.05. / 10.45 Uhr
Hatha Yoga

BODENSEEFORUM
bodenseeforum-konstanz.de/veranstaltungs-
kalender

Telefonischer Kundenservice
+49 (0)7531/900 - 0
Mo bis Fr 7.30 – 17.30 Uhr  
Amt für Bildung und Sport
Benediktinerplatz 8
bildungundsport@konstanz.de
+49 (0)7531/900-2907 
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr, 
Mo bis Do 14 – 16 Uhr

Ausländerbehörde
Untere Laube 24 (1. OG)
+49 (0)7531/900-0
auslaenderamt@konstanz.de
Termine nach Vereinbarung  
Bädergesellschaft Konstanz mbH
Max-Stromeyer-Str. 21-29
+49 (0)7531/803-2500
kontakt@konstanzer-baeder.de  
BauPunkt
Untere Laube 24 (2. OG)
+49 (0)7531/900-2730 oder -2795
bda@konstanz.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr, 
Mo bis Do 14 – 16 Uhr

Behindertenbeauftragter
+49 (0)7531 / 900-2534
stephan.grumbt@konstanz.de
Termine nach Vereinbarung  
Bodensee-Naturmuseum
Hafenstraße 9 im Sea Life
+49 (0)7531/900-2915
muspaedbnm@konstanz.de
Sept. bis Juli: 10 – 17 Uhr, 
August: 10 – 18 Uhr

Bodensee Philharmonie
Abo- und Kartenbüro
+49 (0)7531/900-2816
philharmonie@konstanz.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12.30 Uhr

Bodensee-Schiffsbetriebe GmbH
Hafenstraße 6
+49 (0)7531/3640-0
info@bsb.de 

Bürgerbüro
Untere Laube 24 (EG) 
+49 (0)7531/900 - 0 
buergerbuero@konstanz.de
Servicezeiten – Termine nach Vereinbarung
Mo 7.30 – 17 Uhr, Di 7.30 – 12.30 Uhr 
Mi 7.30 – 17 Uhr, Do 7.30 – 12.30 Uhr 
Fr 7.30 – 12.30 Uhr
Terminvereinbarung
Telefonisch oder www.konstanz.de 
Service > Termin im Bürgerbüro  
Chancengleichheitsstelle
Kanzleistraße 15
+49 (0)7531 900-2285

chancengleichheit@konstanz.de
Termine nach Vereinbarung  
Entsorgungsbetriebe
Fritz-Arnold-Straße 2b
+49 (0)7531/996-0
info@ebk-tbk.de
Servicezeiten
Mo, Mi, Fr 8 – 12 Uhr, Di, Do 13 – 16 Uhr  
Friedhofsverwaltung
Riesenbergweg 12
+49 (0)7531/997-290
auskunft@ebk-tbk.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr
Mo, Di 13.30 – 16 Uhr, Mi 13.30 – 17 Uhr

Hus-Haus
Hussenstraße 64
+49 (0)7531/29042
hus-museum@t-online.de
Öffnungszeiten
1. April bis 30. Sept.: Di bis So 11 – 17 Uhr 
1. Okt. bis 31. März: Di bis So 11 – 16 Uhr

KiKuZ KinderKulturZentrum
Rebbergstraße 34
+49 (0)7531/54197
kikuz@konstanz.de

Kulturamt
Wessenbergstraße 39
+49 (0)7531/900-2900
kulturamt@konstanz.de
Servicezeiten
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr, Di / Mi 14 – 16 Uhr
Beratungstermine nur nach Terminvereinbarung

Marketing & Tourismus Konstanz GmbH
Bahnhofplatz 43
+49 (0)7531/1330-30
kontakt@konstanz-info.com
Servicezeiten
Bis 31.10.: Mo bis Fr 9 – 17 Uhr, Sa 9.30 – 16 Uhr, 
So 10 – 15 Uhr (nur an verlängerten Wochen
enden, verkaufsoffenen Sonntagen und während 
der Sommerferien in BaWü)
01.11.26 bis 31.03.27: Mo – Fr 9 – 16 Uhr, 
Sa 10 – 15 Uhr 

Musikschule
Benediktinerplatz 6
+49 (0)7531/80231-0
www.mskn.org 

Projekt Raumteiler
Benediktinerplatz 2
+49 (0)7531/900-4020
raumteiler@konstanz.de
Servicezeiten: Mo bis Fr 9 – 12 Uhr

Rosgartenmuseum
Rosgartenstraße 3-5
+49 (0)7531/900-2245
rosgartenmuseum@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18 Uhr
Sa, So 10 – 17 Uhr

Seniorenzentrum Bildung + Kultur
Obere Laube 38
+49 (0)7531/918 98 34
seniorenzentrum@konstanz.de
Servicezeiten
Mo & Mi 14 – 16 Uhr, Di & Do 10 – 12 Uhr
Café im Park
Mo bis Do, 9 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr, Fr 9 – 12 Uhr
Ehrenamtliche Wohnberatung 
+49 (0)7531/691687
wohnberatung@stadtseniorenrat-konstanz.de

Sozial- und Jugendamt
Benediktinerplatz 2
+49 (0)7531/900-0
Servicezeiten – Termine nach Vereinbarung
Mo bis Fr 8.30 – 12.30 Uhr, Mo bis Do 14 – 16 Uhr

Spitalstiftung
Luisenstraße 9
+49 (0)7531/288-8101
info@spitalstiftung-konstanz.de
Servicezeiten – Termine nach Vereinbarung
Mo bis Fr 9 – 12 Uhr

Stabsstelle Konstanz International
Untere Laube 24
+49 (0)7531/900-2540
David.Tchakoura@konstanz.de
Servicezeiten
Mo, Di, Mi, Do 9 – 12 Uhr, 14 – 15.30 Uhr
Fr 9 – 12 Uhr

Stadtarchiv
Benediktinerplatz 5a
+49 (0)7531 / 900-2643
stadtarchiv@konstanz.de
Servicezeiten
Mi und Do 9 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr 
Fr 9 – 12 Uhr
Anmeldung: Kontaktformular auf Homepage

Stadtbibliothek
Wessenbergstraße 41-43
bibliothek@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18.30 Uhr, Sa 10 – 14 Uhr

Stadtwerke
Max-Stromeyer-Straße 21-29
info@stadtwerke-konstanz.de
+49 (0)7531/803-0
Servicezeiten
Mo bis Do 8 – 12 Uhr und 13 – 16.30 Uhr
Fr 8 – 13 Uhr

Städtische Wessenberg-Galerie 
Wessenbergstraße 43
+49 (0)7531/900-2376 oder -2921
tobias.engelsing@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 18 Uhr,
Sa, So und Feiertage 10 – 17 Uhr

Standesamt
Hussenstraße 13
+49 (0)7531 / 900-2655 oder -0
standesamt@konstanz.de
Termine nach Vereinbarung

Technische Betriebe
Fritz-Arnold-Straße 2b
+49 (0)7531/997-0
info@ebk-tbk.de 
Servicezeiten
Mo bis Do 8 – 16 Uhr, Fr 8 – 12 Uhr

Theater Konstanz
Theaterkasse im KulturKiosk, 
Wessenbergstr. 41
+49 (0)7531/900-2150
theaterkasse@konstanz.de
Öffnungszeiten
Di bis Fr 10 – 13 Uhr und 16.30 – 18 Uhr
Sa 10 – 13 Uhr

Treffpunkt Petershausen
Georg-Elser-Platz 1
+49 (0)7531/51069
treffpunkt.petershausen@konstanz.de
Servicezeiten
Di bis Fr  9 – 12 Uhr, Do 15 – 17 Uhr

Verkehrsordnungswidrigkeiten
Untere Laube 24 (1. OG)
+49 (0)7531/900 - 0
strassenverkehrsbehoerde@konstanz.de
Servicezeiten - Termine nach Vereinbarung
Mo, Di, Do, Fr 8 – 12 Uhr
Mi 8.30 – 12 Uhr, 14 – 17 Uhr

Wertstoffhof Dettingen
Hegner Straße 20
Fr 14 – 16 Uhr, Sa 10 – 12 Uhr

Wertstoffhof Dorfweiher
Litzelstetter Str. 150
Di bis Sa 9 – 16 Uhr

Wertstoffhof Industriegebiet
Fritz-Arnold-Straße bei Kläranlage
Di bis Fr 10 – 18 Uhr, Sa 9 – 14 Uhr

Wertstoffhof Paradies
Gartenstraße/Hans-Breinlinger-Straße
Fr 13 – 18 Uhr, Sa 9 – 13 Uhr

Wirtschaftsförderung
Bücklestraße 3e
+49 (0)7531/900-2631
wirtschaftsfoerderung@konstanz.de
Servicezeiten
Mo bis Do 9 – 17 Uhr, Fr 9 – 13 Uhr
Sowie nach Vereinbarung

WOBAK
Benediktinerplatz 7
+49 (0)7531/9848-0
info@wobak.de
Servicezeiten
Mo bis Do 8 – 17 Uhr, Fr 8 – 12.30 Uhr

Ortsverwaltungen

Dettingen-Wallhausen
Kapitän-Romer-Straße 4 
+49 (0)7533/9368-0
dettingen-wallhausen@konstanz.de
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr, Mo 14 – 17 Uhr 

Dingelsdorf
Rathausplatz 1
+49 (0)7531/900-9620, -9621
dingelsdorf@konstanz.de
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr, Mi 14 – 16.30 Uhr

Litzelstetten
Großherzog-Friedrich-Str. 10
+49 (0)7531/900-9640, -9645
litzelstetten@konstanz.de
Öffnungszeiten
Mo bis Fr 8 – 12 Uhr, Do 14 – 17 Uhr

Abweichende Öffnungszeiten 
an Feiertagen etc. 

Kontakt und Öffnungszeiten
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zum Download bereit. Ob auf Trikots, 
Flyern, Vereinsheften oder Vereins-
websites: Die Nutzung ist ausdrücklich 
erwünscht. Der Grund: Viele Vereine 
sind das gesellschaftliche Rückgrat 
der Stadt. Mit dem Wappen können sie 
ihre Zugehörigkeit sichtbar machen.

Das historische Wappen 
(links) steht allen zur 
Nutzung zur Verfügung. 
Das städtische Logo hin-  
gegen kennzeichnet 
ausschließlich offizielle 
Angebote der Stadtverwal-
tung, wie z.Bsp. auf dieser 
Seite ganz oben links.
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